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A. JAHRESABSCHLUSS FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2025
l. Bilanz
AKTIVA 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR
A. Anlagevermogen
I Immaterielle Vermogensgegenstande
Entgeltlich erworbene Software 193.948,00 185.005,00
Il. Sachanlagen
1. Einbauten in gemieteten Raumen 1,00 1,00
2. Betriebs- und Geschaftsausstattung 4.884,00 7.655,00
4.885,00 7.656,00
lll.  Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 13.038,94 13.038,94
211.871,94 205.699,94
B. Umlaufvermégen
. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstiande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.458.847,74 2.384.617,59
2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 15.232,00 30.702,00
3.  Sonstige Vermogensgegenstande 66.442,17 100.141,91
2.540.521,91 2.515.461,50
Il. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 58.433.914,57 58.520.155,08
C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.680,71 5.383,38
61.191.989,13 61.246.699,90
PASSIVA 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR
A. Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 103.000,00 103.000,00
Nennbetrag eigener Anteile -5.150,00 -5.150,00
Ausgegebenes Kapital 97.850,00 97.850,00
B. Riickstellungen
1.  Rickstellungen aus Aufkommen fir
Wahrnehmungsrechte 59.910.770,80 59.955.998,45
2.  Sonstige Rickstellungen 156.000,00 142.000,00
60.066.770,80 60.097.998,45
C. Verbindlichkeiten
1.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 128.673,20 129.086,95
2 Sonstige Verbindlichkeiten 898.695,13 921.764,50
1.027.368,33 1.050.851,45

61.191.989,13

61.246.699,90
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Gewinn- und Verlustrechnung

GWIT

2025
EUR

2024
EUR

o N o WU

Erlése aus der Verwertung von Leistungsschutz-
und Urheberrechten

Sonstige betriebliche Ertrage

Personalaufwand

Lohne und Gehalter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Alters-
versorgung und fiir Unterstlitzung
Abschreibungen auf immaterielle Vermogens-
gegenstdande des Anlagevermégens und
Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

Ergebnis nach Steuern

Zufuhrung zu Riickstellungen aus Aufkommen
fir Wahrnehmungsrechte

Jahresergebnis

36.293.422,86
252.684,65

-1.023.528,31

-163.586,03

-80.111,68

-797.315,14
520.577,61

40.982.014,58
258.248,75

-995.027,39

-158.423,45

-77.882,99

-837.532,38
526.601,46

35.002.143,96

-35.002.143,96

39.697.998,58

-39.697.998,58

0,00

0,00
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lll. Kapitalflussrechnung

Uber die Liquiditatssituation und die finanzielle Entwicklung gibt die folgende Kapitalfluss-
rechnung Aufschluss, mit der die Verdnderung des Finanzmittelfonds (Veranderung der
Liquiditat) naher erldutert wird. Dabei werden die Zahlungsstrome den Bereichen
Geschafts-, Investitions- und Finanzierungstatigkeit zugeordnet.

2025 2024
TEUR TEUR

Zufuhrung zu Riickstellungen aus Aufkommen

fir Wahrnehmungsrechte 35.002 39.698
+ Abschreibungen auf Gegenstinde des Anlagevermdogens 80 78
-/+ Zunahme/Abnahme der Aktiva
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -74 -1.588
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 15 0
Sonstige Vermogensgegenstande 33 166
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 0 11
+/-  Zunahme/Abnahme der Passiva
Sonstige Riickstellungen 14 -4
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 -5
Sonstige Verbindlichkeiten -23 374
= Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit vor Verteilung 35.047 38.730
- Auszahlungen an Berechtigte -34.785  -31.540
- Auszahlungen aus Sonderrickstellung GWFF USA -20 -22
- Auszahlungen aus dem Sozialfonds -5 -24
- Auszahlungen aus dem Forderfonds -237 -243
= Cashflow durch Verteilung -35.047 -31.829
+ Einzahlungen aus Abgangen von Finanzanlagen 0 0
- Auszahlungen fir Investitionen in das Anlagevermoégen -86 -84
= Cashflow aus der Investitionstatigkeit -86 -84

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen im

- Zusammenhang mit dem Erwerb eigener Anteile 0 0
= Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 0 0
= Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds -86 6.817
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 58.520 51.703
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 58.434 58.520
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IV. Anhang

1. MaRgebliche Rechtsgrundlagen

Die GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und Fernsehrechten mbH mit Sitz in
Minchen ist beim Amtsgericht Miinchen unter der Handelsregisternummer HRB 69235
eingetragen.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften fiir Verwertungsgesell-
schaften unter Beachtung des § 57 Abs.1 S.1 VGG (Verwertungsgesellschaftengesetz)
aufgestellt. Damit gelten die Bestimmungen des HGB (Handelsgesetzbuch) fir groRe
Kapitalgesellschaften. Daneben sind die einschlagigen Vorschriften des GmbHG zu
beachten. Besonderheiten fiir Verwertungsgesellschaften wurden durch zusatzliche
Posten (§ 265 Abs. 5 HGB) bzw. durch Anpassung von Postenbezeichnungen (§ 265 Abs. 6
HGB) berticksichtigt.

Die Gliederung der Bilanz entspricht § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Unter Anwendung des § 265
Abs. 5 HGB sind die Riickstellungen mit dem zusatzlichen Posten ,Rickstellungen aus
Aufkommen fir Wahrnehmungsrechte” weiter untergliedert. Diese Riickstellungen
werden unter Anwendung des § 265 Abs. 6 HGB an erster Stelle ausgewiesen, weil sie fiir
die Vermogenslage einer Verwertungsgesellschaft typisch und wesentlich sind.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung folgt dem Gesamtkostenverfahren
gemaR § 275 Abs. 2 HGB. Unter Anwendung des § 265 Abs. 6 HGB werden aus Griinden der
Klarheit der Posten ,,Umsatzerlése”in ,Erlose aus der Verwertung von Leistungsschutz- und
Urheberrechten” umbenannt sowie unter Anwendung des § 265 Abs. 5 HGB zusétzlich der
»Zufihrung zu Rickstellungen aus Aufkommen fir Wahrnehmungsrechte” aufgenommen.
Wie in den Vorjahren wird die Bezeichnung ,Jahresergebnis” anstelle ,Jahresiiberschuss /
Jahresfehlbetrag” gefiihrt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermogensgegenstande und das Sachanlagevermogen wurden zu An-
schaffungskosten, vermindert um planmaRige, nutzungsbedingte Abschreibungen, ange-
setzt. Die Abschreibungen sind linear pro rata temporis mit einer Nutzungsdauer von drei
bis flinf Jahren bemessen, geringwertige Wirtschaftsgiiter des Anlagevermogens mit einem
Wert von bis zu EUR 250,00 werden im Zugangsjahr in voller Hohe abgeschrieben,
geringwertige Wirtschaftsgiiter (Sammelposten), bei denen die Anschaffungskosten liber
EUR 250,00 liegen und den Betrag von EUR 1.000,00 nicht tGberschreiten, werden mit einer
Nutzungsdauer von fiinf Jahren abgeschrieben. Zugange in Fremdwadhrungen wurden mit
den Wahrungskursen im Zeitpunkt der Bezahlung umgerechnet. Finanzanlagen sind zu
Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstdande sind zu Anschaffungskosten
bewertet. Alle Abrechnungen mit Rechnungsdatum nach dem 31.12. des Geschaftsjahres,
die bis zur Erstellung des Jahresabschlusses zugegangen sind und das laufende
Geschaftsjahr oder Vorjahre betreffen, werden erst im neuen Geschaftsjahr bertcksichtigt.
Der Kassenbestand sowie die Bankguthaben sind zum Nominalwert angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten Ausgaben im Jahr 2025, die Aufwand
fir eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.
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Die Riickstellungen aus Aufkommen fir Wahrnehmungsrechte beriicksichtigen Ver-
teilungspflichten gegenlber Berechtigten und betragsmaRig noch ungewisse Verbind-
lichkeiten, letztere bewertet nach vernilinftigem kaufmannischen Ermessen. Sofern in
diesen Rickstellungen Restlaufzeiten von mehr als einem Jahr vorliegen, wirkt sich die
Bewertung nach § 253 Abs. 2 S. 1 HGB betragsmalig nicht aus, da aufgrund der in der
Satzung unter § 2 Ziffer 2 vorgeschriebenen Nichtausrichtung auf Gewinnerzielung der
Gesellschaft der Ertrag aus der Abzinsung der betreffenden Verteilungsriickstellung wieder
zugefihrt werden muss. Der jeweilige Ertrag aus der Abzinsung wird mit dem
diesbeziglichen Aufwand fir die Wiederzufiihrung zur Riickstellung verrechnet, um die
Vermittlung eines den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechenden Bildes von der
Ertragslage der Gesellschaft nicht zu beeintrachtigen.

Die sonstigen Rickstellungen beriicksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen
Verpflichtungen und sind in Hohe des nach verniinftiger kaufmannischer Beurteilung not-
wendigen Erfiillungsbetrages angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfillungsbetrag passiviert. Abrechnungen, die bis zur
Erstellung des Jahresabschlusses bezahlt wurden, werden nicht mehr als Verbindlichkeiten
ausgewiesen, sondern sind in den Riickstellungen berticksichtigt.

Soweit Erlose aus der Verwertung von Leistungsschutz- und Urheberrechten in
Fremdwdhrung eingehen, erfolgt deren Umrechnung mit den Kursen im Zeitpunkt der
Vereinnahmung.

3. Angaben zur Bilanz
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermaogens ist im Anlagenspiegel auf der
folgenden Seite dargestellt.

Die Forderungen sind innerhalb eines Jahres fallig.

Die sonstigen Vermogensgegenstdnde enthalten Forderungen aus Steuern in Hohe von
TEUR 20 (i. Vj. TEUR 62). Sonstige Vermogensgegenstande in Hohe von TEUR 46 (i. V.
TEUR 80) sind innerhalb eines Jahres fallig. Die ibrigen sonstigen Vermogensgegenstande
in Hohe von TEUR 20 (i. Vj. TEUR 20) haben eine Laufzeit zwischen einem und finf Jahren.
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Entwicklung des Anlagevermogens im Geschaftsjahr 2025
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Abschreibungen
des Geschéfts-
1.1.2025 Zugénge Abgénge 31.12.2025 1.1.2025 jahres Abgénge 31.12.2025 31.12.2025  31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
. Immaterielle Vermégensgegenstinde
Entgeltlich erworbene Software 908.223,29  81.798,68 0,00  990.021,97 723.218,29 72.855,68 0,00  796.073,97 193.948,00 185.005,00
Il. Sachanlagen
1. Einbauten in gemieteten Rdumen 29.823,31 0,00 0,00 29.823,31 29.822,31 0,00 0,00 29.822,31 1,00 1,00
2. Betriebs- und Geschaftsausstattung 265.889,75 4.485,00 635,00  269.739,75 258.234,75 7.256,00 635,00 264.855,75 4.884,00 7.655,00
295.713,06 4.485,00 635,00  299.563,06 288.057,06 7.256,00 635,00 294.678,06 4.885,00 7.656,00
lll. Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 41.087,94 0,00 0,00 41.087,94 28.049,00 0,00 0,00 28.049,00 13.038,94 13.038,94
1.245.024,29  86.283,68 635,00 1.330.672,97 1.039.324,35 80.111,68 635,00 1.118.801,03 211.871,94  205.699,94
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Das Stammkapital ist mit EUR 103.000,00 im Handelsregister eingetragen. Eigene Anteile
sind mit dem Nennbetrag in Hohe von EUR 5.150,00 offen vom Posten , Gezeichnetes
Kapital” abgesetzt.

Bei den Rickstellungen aus Aufkommen fir Wahrnehmungsrechte handelt es sich um
Verpflichtungen gegeniiber Berechtigten einschliellich gebildeter Sozial- und Férderfonds.

Die sonstigen Rickstellungen in Hohe von TEUR 156 (i.Vj. TEUR 142) betreffen
Rickstellungen fir die Erstellung und Priafung des Jahresabschlusses bzw. des
Transparenzberichts, Urlaubsriickstellungen und Rickstellungen fir ausstehende
Rechnungen.

Die Verbindlichkeiten sind innerhalb eines Jahres fallig. Die sonstigen Verbindlichkeiten
enthalten:

31.12.2025 31.12.2024
TEUR TEUR
Steuerverbindlichkeiten
Steuerabzug aufgrund § 50a EStG 711 908
Umsatzsteuer 174 0
Lohn- und Kirchensteuer 14 14
899 922

4. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Erl6se aus der Verwertung von Leistungsschutz- und Urheberrechten setzen sich wie folgt
zusammen:

2025 2024
TEUR TEUR
Vergitungen nach § 54 UrhG Inland 22.596 27.745
Verglitungen nach §§ 27, 60a-c UrhG Inland 1.327 1.431
Vergitungen Kabelweitersendungsrechte Inland 6.998 7.001
Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung Inland 30.921 36.177
Verglitungen Gerate-/Speichermedienabgabe
Ausland 2.669 2.094
Vergitungen Kabelweitersendungsrechte
Ausland 2.403 2.334
Vergitungen schulische Nutzung Ausland 203 261
Vergitungen Voluntary Services Ausland 97 116
Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung Ausland 5.372 4.805
Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung gesamt 36.293 40.982

Aufgrund der Geschaftstatigkeit der Gesellschaft ist der iberwiegende Teil der Erlose aus
der Verwertung von Leistungsschutz- und Urheberrechten periodenfremd. Die Erlose aus
der Verwertung von Leistungsschutz- und Urheberrechten aus Landern, die nach dem
jeweils giiltigen steuerlichen DBA (Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung)
zwischen Deutschland und dem jeweiligen Land nicht erstattungsfahige Quellensteuern
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einbehalten, wurden aus Griinden der Klarheit um diese Quellensteuern gemindert
ausgewiesen; dies betrifft Australien.

In den Erlésen aus der Verwertung von Leistungsschutz- und Urheberrechten sind TEUR
25.421 (i. Vj. TEUR 31.075) periodenfremd und in den sonstigen betrieblichen Ertragen sind
TEUR 4 (i. Vj. TEUR 0) durch Aufldsung von Riickstellungen periodenfremd.

Das vom Abschlussprifer fir das Geschaftsjahr berechnete Gesamthonorar betragt
TEUR 22. Hiervon entfallen TEUR 17 auf Abschlussprifungsleistungen und TEUR 5 auf
sonstige Bestatigungsleistungen.

Das Ergebnis nach Steuern wird satzungsgemal’ in voller Hohe den Rickstellungen aus
Aufkommen fir Wahrnehmungsrechte zugefiihrt, so dass ein Jahresergebnis von EUR 0,00
ausgewiesen wird. An die Berechtigten sind im Berichtsjahr TEUR 34.785 (i.Vj.
TEUR 31.540) ausgeschiittet bzw. ausgezahlt worden. Fiir Forderzwecke wurden TEUR 237
(i. Vj. TEUR243), flir soziale Zwecke TEURS5 (i.Vj. TEUR24) sowie fur die
Sonderriickstellung GWFF USA TEUR 20 (i. Vj. TEUR 22) verbraucht.

5. Sonstige Angaben

Geschaftsfiihrung

Einzelvertretungsberechtigte Geschaftsfiihrer waren im Berichtsjahr Herr Prof. Dr. Ronald
Frohne, Rechtsanwalt, New York, USA, sowie Frau Dr. Gertraude Miiller-Ernstberger,
Rechtsanwiltin, Minchen.

Die Verglitungen fur die Geschéftsfliihrung betrugen in 2025 TEUR 287 (i. Vj. TEUR 271).

Aufsichtsrat

Die Gesellschaft hat gemaR § 22 VGG sowie § 9 der Satzung einen aus sechs Personen
bestehenden Aufsichtsrat gebildet. In der Gesellschafterversammlung vom 4. August 2022
wurden folgende Mitglieder gewiéhlt:

= Dr. Christian Hauptmann,
stellvertretender Leiter Rechtsabteilung, UFA Film und Fernseh GmbH, Koln
(Vorsitzender des Aufsichtsrats bis 31. Dezember 2025)

= Chris Marcich,
International Expert and Chief Executive Officer of Croatian Film Fund, Zagreb
(stellvertretender Vorsitzender)

= Nikolaus Brudny,
Rechtsanwalt, Beta Film GmbH, Oberhaching

=  Philip Schall,
Geschaftsfihrer, Tellux Beteiligungsgesellschaft mbH, Miinchen

=  Manuel Fuehr,
Geschaftsfuhrer, Metropolitan Import-Export Brackel- GmbH & Co. KG, Pliening

=  Prof. Jirgen Haase,
Geschaftsfuhrender Gesellschafter, Wilhelm Fraenger-Institut Berlin gemeinnitzige
GmbH, Berlin
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Die Tatigkeit der Aufsichtsrate ist ehrenamtlich, sodass die Mitglieder des Aufsichtsrats im
Geschaftsjahr keine Vergutung erhalten haben.

Beirat

Die Gesellschaft hat satzungsgemald einen aus sechs Personen bestehenden Beirat, der
ehrenamtlich tatig ist. Weder derzeitige noch friihere Mitglieder des Beirats haben im
Geschaftsjahr eine Verglitung erhalten.

Arbeitnehmer

Im laufenden Geschéftsjahr wurden durchschnittlich 15 (i. Vj. 14) Angestellte, davon 5
(i. Vj. 4) in Teilzeit sowie 1 (i. Vj. 1) Aushilfe beschaftigt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Hohe von TEUR 372 fiir den Mietzins
fur die Birordaume, der bis zum 30. Juni 2028 vereinbart ist.

Anteilsbesitz

Anteile im Sinne des § 285 Nr. 11 HGB werden an der AGICOA Urheberrechtsschutz GmbH,
Miinchen, gehalten. Vom Stammbkapital (= Eigenkapital) in Hohe von TDEM 50 (TEUR 26)
hadlt die Gesellschaft zum 31.Dezember 2025 51% der Geschéaftsanteile. Der
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 weist satzungsgemal ein Jahresergebnis in Hohe
von EUR 0,00 aus.

Weiterhin halt die Gesellschaft 51 % der Anteile an der ISAN Gesellschaft zur Registrierung
von Film- und Fernsehwerken mbH, Miinchen, mit einem Stammkapital von TEUR 25, die
im Geschaftsjahr 2006 gegriindet wurde. Der Jahresabschluss der Gesellschaft weist zum
31. Dezember 2025 ein Eigenkapital von TEUR 22 aus und schlieBt mit einem
Jahresiberschuss in Hohe von TEURS5 ab. Aufgrund der anhaltenden negativen
Jahresergebnisse in den Vorjahren wurde die Beteiligung zum 31. Dezember 2018 um
EUR 28.049,00 auf EUR 1,00 abgeschrieben.

Ergebnisverwendung

GemaR der Zielsetzung einer Verwertungsgesellschaft liegt auch im Berichtsjahr ein
ausgeglichenes Ergebnis vor. Die an die Berechtigten u. A. noch nicht ausgeschiitteten
Betrdge sind in der hierfiir gebildeten Rickstellung (siehe oben) enthalten.
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Nachtragsbericht fiir Vorgange, die nach Ende des Geschéftsjahres eingetreten sind

Vorgange, die fiir die Beurteilung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
von besonderer Bedeutung gewesen waren, sind nach dem Bilanzstichtag bis zur Erstellung
des Jahresabschlusses nicht eingetreten.

Minchen, den 18. August 2026

GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung
von Film- und Fernsehrechten mbH
Geschaftsfihrung

Prof. Dr. Ronald Frohne

Dr. Gertraude Miller-Ernstberger
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B.  BERICHT UBER DIE TATIGKEITEN IM GESCHAFTSJAHR (LAGEBERICHT) 2025

ALLGEMEINE RAHMENBEDINGUNGEN UND GESCHAFT
1. Wirtschaftliches Umfeld

Die Folgen der globalen Krisen, insbesondere die andauernde russische Aggression gegen
die Ukraine sowie der damit verbundene Ausfall russischer Energielieferungen, und
Unwagbarkeiten im Zusammenhang mit US-Zollen belasten die deutsche Wirtschaft
weiterhin. Im Jahr 2025 war das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland gleichwohl
aufgrund gestiegener Konsumausgaben nach ersten Berechnungen des Statistischen
Bundesamts (DESTATIS) um 0,2 % hoher als im Vorjahr (dort minus 0,5 %).1

Der Arbeitsmarkt in Deutschland stellt sich im Jahr 2025 trotz der wirtschaftlichen
Belastungen weitgehend stabil dar. Zum Jahresende waren —wie im Vorjahr —rund 46 Mio.
Personen beschéftigt.? Die Arbeitslosenquote lag bei 6,2 % (i. Vj. 6,0 %).3 Die Inflationsrate
stabilisierte sich im Jahr 2025 und lag wie im Vorjahr im Durchschnitt bei 2,2 %. Waren
insgesamt

verteuerten sich insbesondere deutlich weniger (plus 1 %), wobei Energiepreise sogar um
2,4 % zurlickgingen.*

Die EZB (Europaische Zentralbank) hat angesichts der sich stabilisierenden Inflation im Jahr
2025 mehrere Zinssenkungen vorgenommen. Der Zinssatz flir Hauptrefinanzierungsge-
schafte lagin 2025 bei 2,15 % (i. Vj. 3,15 %). Der Einlagezins lag mit 2,0 % erneut unter dem
im Vorjahr (3,0 %).°

Da die GWFF Uber einen hohen Bestand an liquiden Mitteln verfligt, hat die Hohe des
Zinssatzes einen wesentlichen Einfluss auf die Gesellschaft.

2. Die Entwicklung in der Gerateindustrie

Die GWFF ist als Verwertungsgesellschaft in Bezug auf die Geltendmachung der von ihr
vertretenen urheberrechtlichen Verglitungsanspriiche an audiovisuellen Werken auch von
der Elektroindustrie abhangig.

Die vom Zentralverband Elektrotechnik und Elektroindustrie e.V. (ZVEI) veroffentlichten
Zahlen weisen flir das Jahr 2025 ein deutliches branchenweites Umsatzplus von 2,3 %
gegeniber dem Vorjahr aus, was einem Gesamtumsatz von 225 Milliarden Euro (i. Vj. 220
Milliarden Euro) entspricht.® Der Home Electronics Market Index (HEMIX) zeigt sich
beziiglich der fir die Gesellschaft verglitungsrelevanten Produkte stabil mit einem
Gesamtumsatz von 46,9 Milliarden Euro (i. Vj. 45,9 Milliarden Euro). So sind Riickgdnge der

1 Siehe DESTATIS, Pressemitteilung Nr. 017 vom 15. Januar 2026.

2 Siehe DESTATIS, Pressemitteilung Nr. 001 vom 2. Januar 2026

3 Quelle: DESTATIS, Arbeitslosenquote Deutschland.

4 Siehe DESTATIS, Pressemitteilung Nr. 019 vom 16. Januar 2026.

5 Quelle: Deutsche Bundesbank, Zeitreihen-Datenbanken. Zinssatz der EZB fiir Einlagefazilitdt sowie Zinssatz der EZB fir
Hauptrefinanzierungsgeschafte.

6 Vgl. https://www.zvei.org/presse-medien/publikationen/die-deutsche-elektro-und-digitalindustrie-daten-zahlen-und-
fakten; veroffentlicht Juli 2026.
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Absatzmengen bei Mobiltelefonen und Smartphones mit -5,5 % (i. Vj. -2,7 %), Rohlingen
mit -11,3 % (i. Vj. -30,7 %) sowie den USB-Sticks und Speicherkarten mit -1,9 % (i. Vij.
-2,8 %) zu erkennen. Ein Absatzzuwachs war hingegen bei Smartwatches mit 6,0 % (i. V;j.
-0,7 %), Festplatten mit 11,0 % (i. Vj. -16,2 %), Set-Top Boxen mit 14,2 % (i. Vj. -24,6 %) und
bei PCs, Notebooks und Tablets mit insgesamt plus 10,4 % zu verzeichnen.’

Fir das laufende Jahr 2026 wird mit einer weiteren Verbesserung der Marktlage und einer
moderaten Wachstumsdynamik gerechnet.?

GESCHAFTSVERLAUF
1. Tatigkeitsfeld

Im Geschaftsjahr 2025 erstreckte sich die Tatigkeit der Gesellschaft --unverdndert--
satzungsgemaR auf die treuhanderische Wahrnehmung der Rechte und Anspriiche aus der
Gerate-/Speichermedienabgabe gemal § 54 UrhG in Deutschland. Die Rechte nach § 54
UrhG wurden sowohl in Deutschland als auch im Bereich der privaten Vervielfdltigung
aufgrund der Gegenseitigkeitsvertrage mit mehreren auslandischen
Verwertungsgesellschaften wahrgenommen.

Daridber hinaus war die Gesellschaft mit der Wahrnehmung der Anspriiche der
Berechtigten gemalR §§ 27, 22, 20b, 19a UrhG sowie §§ 60a ff UrhG in Deutschland
beauftragt. Weiterhin nimmt die Gesellschaft die durch das Inkrafttreten des
Urheberrechts-Diensteanbieter-Gesetz (UrhDaG) neu geschaffenen Vergitungsanspriiche
gem. § 5 Abs. 2 i.V.m. Abs. 1 Nr. 2 UrhDaG fir die o6ffentliche Wiedergabe von Teilen
audiovisueller Werke, durch Nutzer von Diensten (§ 2 UrhDaG) fiir Karikaturen, Parodien
und Pastiches sowie den Verglitungsanspruch fiir die 6ffentliche Wiedergabe mutmalRlich
erlaubter Nutzung gem. § 12 Abs. 1i.V.m. § 21 UrhDaG riickwirkend ab 1.8.2021 wahr.

Ebenso wird der Direktvergitungsanspruch der Urheber im Falle einer vertraglichen
Lizenzierung der erforderlichen Nutzungsrechte fiir die offentliche Wiedergabe an
Diensteanbieter (§ 2 UrhDaG) durch Dritte rickwirkend ab 1.8.2021 gem. § 4 Abs. 3S.1
UrhDaG wahrgenommen.

Aufgrund von Gegenseitigkeitsvertrdagen mit mehreren auslandischen Verwertungs-
gesellschaften nimmt die GWFF Rechte aus der Gerate-/Speichermedienabgabe sowie im
Bereich der schulischen Nutzung als auch im Bereich der Kabelweitersendungsrechte im
Ausland wahr. Die Rechte der Berechtigten werden nunmehr in folgenden Landern
abgedeckt: Osterreich, Frankreich, Belgien, Spanien, Schweiz, Liechtenstein, Niederlande,
Norwegen, Irland, Danemark, Australien, Schweden, Kanada, Finnland, Luxemburg,
GroRbritannien und Neuseeland; seit 2005 auch in Bosnien, Bulgarien, Estland, Lettland,
Litauen, Slowakei, Slowenien, Polen, Ukraine, Rumanien, Portugal, Stidafrika, USA, Island,
Ungarn sowie Italien und Israel.

7Vgl. https://gfu.de/wp-content/uploads/2026/03/HEMIX-Q1-4_2025.pdf, abgerufen 07.04.2026.
8 Vgl. https://gfu.de/hemix-home-electronics-market-index-q1-3-2025-kopie/, abgerufen 13.08.2026.
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2. Erlose

Im Berichtsjahr erzielte die GWFF Erlose aus der Verwertung von Leistungsschutz- und
Urheberrechten in Deutschland in Hohe von TEUR 30.921 (i. Vj. TEUR 36.177). Hiervon
entfallen TEUR 22.596 (i. Vj. TEUR 27.745) auf Vergiitungen nach § 54 UrhG, TEUR 1.327
(i. Vj. TEUR 1.431) auf Vergltungen nach §§ 27, 60a-c UrhG sowie TEUR 6.998 (i. Vj. TEUR
7.001) auf Kabelweitersendungsrechte in Deutschland. Im Vergleich zum Vorjahr sind diese
Inlandseinnahmen um TEUR 5.256 gefallen. Dieser Riickgang basiert im Wesentlichen auf
einem Rickgang der Einnahmen fir Mobiltelefone sowie im Bereich der Unterhaltungs-
elektronik.

Die Vergutungen aus dem Ausland erhdhten sich im Berichtsjahr um TEUR 568 auf
TEUR 5.372 (i. Vj. TEUR 4.805). So betrugen die Vergiitungen fir Kabelweitersendungs-
rechte im Ausland TEUR 2.403 (i. Vj. TEUR 2.334). Davon entfielen TEUR 1.292 (i. Vj. TEUR
1.304) auf die Schweiz und Liechtenstein, TEUR 315 (i. Vj. TEUR 469) auf Danemark, TEUR
266 (i. Vj. TEUR 262) auf Australien, Kanada, Danemark, Finnland, GroRRbritannien, Kroatien,
Ungarn, Irland, Israel, Island, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, die Niederlande, Polen,
Portugal und Slowenien, TEUR 239 (i. Vj. TEUR 94) auf Frankreich, TEUR 199 (i. Vj. TEUR 24)
auf Osterreich, TEUR 46 (i. Vj. TEUR 35) auf Schweden, TEUR 29 (i. Vj. TEUR 10) auf Spanien,
TEUR 14 (i. Vj. TEUR 130) auf Belgien, TEUR 3 (i. Vj. TEUR 3) auf Norwegen sowie TEUR O (i.
Vj. TEUR 1) auf die Niederlande.

Die Vergitungen fir Gerate- und Speichermedienabgaben im Ausland stiegen auf
TEUR 2.669 (i. Vj. TEUR 2.094). Hiervon entfielen TEUR 1.932 (i. Vj. TEUR 1.647) auf die
Schweiz und Liechtenstein, TEUR 349 (i. Vj. TEUR 101) auf Frankreich, TEUR 182 (i. Vj. TEUR
22) auf Osterreich, TEUR 148 (i. Vj. TEUR 216) auf Belgien, TEUR 30 (i. Vj. TEUR 53) auf
Schweden, TEUR 14 (i. Vj. TEUR 11) auf Norwegen, TEUR 12 (i. Vj. TEUR 8) auf Spanien,
TEUR 2 (i. Vj. TEUR 6) auf Danemark sowie TEUR O (i. Vj. TEUR 24) auf Italien und TEUR O {i.
Vj. TEUR 6) auf Rumanien.

Fiir schulische Nutzungen im Ausland wurden TEUR 203 (i. Vj. TEUR 261) vereinnahmt.
Davon entfielen TEUR 105 (i. Vj. TEUR 94) auf die Schweiz und Liechtenstein, TEUR 53 {i. Vj.
TEUR 120) auf Danemark, TEUR 26 (i. Vj. TEUR 27) auf Australien sowie TEUR 19 (i. Vj. TEUR
20) auf Osterreich.

Im Bereich Voluntary Services (z. B. Catch Up, Start Over, TV Everywhere) im Ausland
beliefen sich die Vergilitungen fiir Finnland auf TEUR 97 (i. Vj. TEUR 116).

Der Anstieg der Auslandsvergitungen resultiert im Wesentlichen aus hoheren Einnahmen
aus Gerate- und Speichermedienabgaben, insbesondere aus der Schweiz und Liechten-
stein, Frankreich und Osterreich. Demgegeniiber sind insbesondere die Ertrige aus
schulischer Nutzung in Danemark sowie aus Kabelweitersendungsrechten in Belgien und
Danemark ricklaufig.

Die Schwankungen der eingenommenen Vergltungen im Jahresvergleich liegen vor allem
im Abrechnungsverhalten der jeweiligen Inkassostellen begriindet.

3. Zinsergebnis

Zinsertrage auf Festgeld konnten in Hohe von TEUR 514 (i. Vj. TEUR 519) erzielt werden.
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4. Aufwendungen

Flr den operativen Betrieb der Gesellschaft sind im Geschaftsjahr 2025 Aufwendungen in
Hohe von TEUR 1.812 (i. Vj. TEUR 1.811) (nach Saldierung mit den sonstigen betrieblichen
Ertragen) angefallen. Der Kostensatz der Gesellschaft betrdgt 4,99 % (i. Vj. 4,42 %) bezogen
auf die Einnahmen aus den Rechten im Geschaftsjahr bzw. 5,21 % (i. Vj. 5,74 %) bezogen
auf die im Geschaftsjahr an die Berechtigten gezahlten Vergiitungen.

5. Mitarbeiter

Die GWFF flhrte in 2025 die ihr vom Gesetz vorgegebenen Aufgaben mit einem kleinen
Mitarbeiterstab von durchschnittlich 15 Angestellten (i. Vj. 14), davon finf in Teilzeit sowie
eine Aushilfe, aus.

6. Berechtigte

Der Kreis der Berechtigten der GWFF konnte auch im Geschaftsjahr 2025 stark erweitert
werden, insbesondere durch Produzenten von Auftragsproduktionen, welche direkte Be-
rechtigungsvertrage fiir die Wahrnehmung ihrer Rechte im Ausland abschlossen.

7. Verteilung der Einnahmen
Im Geschéaftsjahr wurden 44 Abrechnungslaufe durchgefiihrt.
Als Beispiele:

Inlandische Gerate-/Speichermedienabgaben wurden im Geschéftsjahr wie folgt an die
Berechtigten verteilt:

Einnahmen fur § 54 UrhG fur 2024 wurden sowohl an die Produzenten als auch im Bereich
US-Filmwerke an die Guilds ausgeschittet.

Weiterhin wurden Ausschittungen fur Film Stills 2024 sowie fur § 27 UrhG fiir 2024
vorgenommen.

Zudem gab es im Bereich US-Filmwerke Abrechnungen fiir den Performers Share 2024 und
flr den Music Share fiir 2024.

Des Weiteren fand die Abrechnung fiir die franzosischen Drehbuchautoren fiir 2023-2024
statt.

Auslandische Geréate-/Speichermedienabgaben wurden fir Frankreich, ltalien, Polen,
Schweiz, Spanien, Belgien, Dinemark, Schweden und Osterreich fiir diverse Jahre 2010-
2023 abgerechnet.

Auslandische Verglitungsanspriiche flir Kabelweitersendungsrechte wurden fiir Australien,
Belgien, Danemark, Finnland, Frankreich, Haiti, Irland, Island, Israel, Litauen, Luxemburg,
Madagaskar, Niederlande, Osterreich, Polen, Portugal, Schweiz, Schweden, Serbien,
Slowenien sowie Spanien fiir diverse Jahre verteilt.
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Vergitungen fiir Kabelweitersendungsrechte in Deutschland wurden fir den
Einspeisungszeitraum 2024 sowie fir die Jahre 2021 - 2023 an die US-amerikanische Guild
of Directors (,,DGA”) und Writers Guild (, WGA“) ausgeschiittet.

Daneben wurden Vergitungen fur die schulische Nutzung in der Schweiz, Finnland,
Australien, Osterreich, Danemark und Schweden verteilt.

Eine detaillierte Auflistung aller vorgenommenen Abrechnungen findet sich in Tabelle 2a
auf den Seiten 40 ff. des Transparenzberichts 2025.

Insgesamt wurde im Geschéftsjahr 2025 ein Betrag von TEUR 34.785 (i. Vj. TEUR 31.540) an
die Berechtigten ausgezahlt.

8. FordermaRnahmen

Die GWFF hat wie in den Vorjahren ihre Sponsoring-Malinahmen bei den Internationalen
Filmfestspielen in Berlin (Berlinale) durchgefiihrt und wiederum den 2006 erstmalig ge-
schaffenen Preis fur den besten Erstlingsfilm (,,Best First Feature Award”) verliehen. Der
mit TEUR 50 dotierte Preis wird zu gleichen Teilen an den Produzenten und an den Regis-
seur des besten Films aus dem Programm des Wettbewerbs, des Panoramas, Forums und
der Perspektive Deutsches Kino verliehen.

Weiterhin wurden im Geschaftsjahr zum sechsten Mal Preise fiir den besten inlandischen
und auslandischen Erstlingsfilm mit einer Gesamtsumme von TEUR 25 beim Filmfestival in
Jerusalem vergeben sowie die Filmuniversitdt Babelsberg wird bei der Vergabe von
,Deutschlandstipendien” unterstitzt.

9. Sonstige Aktivitaten

Die GWFF halt 51 % der Anteile an der Verwertungsgesellschaft AGICOA Urheberrechts-
schutz GmbH, Minchen, die Kabelweitersendungsrechte in Deutschland sowie im Ausland
wahrnimmt. Die GWFF flihrt das operative Geschaft der AGICOA GmbH gegen Kostener-
stattung durch, wodurch hohe Synergieeffekte und Kosteneinsparungen erzielt werden.

Im Rahmen der EUROCOPYA partizipierte die Gesellschaft wiederum an den WIPO-
Verhandlungen und nahm die Interessen ihrer Mitglieder bei der EU-Kommission wahr.

Die GWFF wurde 2005 als einzige deutsche Agentur als ISAN Regional Agency Deutschland
von der ISAN International Agency in Genf, Schweiz, zugelassen. ISAN (International Stan-
dard Audiovisual Number) ist eine ISO zertifizierte Nummerierung zur ldentifikation audio-
visueller Werke. Uber die 2006 gegriindete Tochtergesellschaft bietet die GWFF ihren Be-
rechtigten Serviceleistungen zur Registrierung an. Die GWFF halt zwischenzeitlich 51 % der
Anteile; die Verwertungsgesellschaften VFF, VG Bild-Kunst und VG Wort halten die rest-
lichen Anteile.
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DARSTELLUNG DER VERMOGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE
1. Ertragslage

Die Ertragslage der Gesellschaft ist gepragt durch die satzungsmaRig vorgegebene fehlende
Gewinnerzielungsabsicht, die ihr als Verwertungsgesellschaft gesetzlich vorgeschrieben ist.
Weiterhin ist systemimmanent, dass es sich bei den Erlésen aus der Verwertung von
Leistungsschutz- und Urheberrechten um Uberwiegend periodenversetzte Einnahmen
handelt, da die verwaltenden Institutionen die zu verteilenden Gelder periodenversetzt
einnehmen und an die Gesellschaft weiterleiten, die dann wiederum zeitversetzt durch die
Gesellschaft zur Abrechnung gegeniiber den Berechtigten gelangen. Der Saldo aller Ertrage
und Aufwendungen eines Geschaftsjahres (TEUR 35.002; i. Vj. TEUR 39.698) wird
satzungsgemaR in voller Hohe den Riickstellungen aus Aufkommen fiir Wahrnehmungs-
rechte zugefiihrt, sodass ein ausgeglichenes Jahresergebnis ausgewiesen wird.

2. Vermogens- und Finanzlage

Die Bilanz und damit die Vermogenslage der Gesellschaft sind als Folge der gesetzlichen
Vorgaben gepragt von durchlaufenden Posten. Die Bilanz ist daher gekennzeichnet durch
hohe ,,Flissige Mittel” (TEUR 58.434; i. Vj. TEUR 58.520), wahrend das Anlagevermdgen
(TEUR 212; i. Vj. TEUR 206) und das restliche Umlaufvermégen und der
Rechnungsabgrenzungsposten (TEUR 2.546; i. Vj. TEUR 2.521) eine untergeordnete Rolle
spielen. Den Hauptposten auf der Passivseite bilden die Riickstellungen aus Aufkommen
fir Wahrnehmungsrechte (TEUR 59.911; i. Vj. TEUR 59.956), wahrend die restlichen
Rickstellungen (TEUR 156; i. Vj. TEUR 142), die Verbindlichkeiten (TEUR 1.027; i. Vj.
TEUR 1.051) und auch das ausgegebene Kapital (TEUR 98; i. Vj. TEUR 98) Nebenpositionen
darstellen.

Die Geschaftsfuhrung beurteilt die wirtschaftliche Lage sowohl zum Ende des
Berichtszeitraums als auch zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichts als positiv. Die
Liquiditat der Gesellschaft war im Berichtsjahr jederzeit sichergestellt und bewegte sich auf
dem Niveau des Vorjahres.

WESENTLICHE RISIKEN UND CHANCEN
1. Risikomanagement

Ziel des GWFF-Risikomanagements ist der kontrollierte und effektive Umgang mit den
Geschaftsrisiken im Geschaftsalltag. Daher hat die Gesellschaft in 2016 allgemeine Grund-
satze des Risikomanagements beschlossen. Es erfolgt eine direkte Berichterstattung aller
Risiken an den Aufsichtsrat. Es lagen im Geschaftsjahr 2025 keine bestandsgefahrdenden
Risiken vor. Auch bis zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichts sind keine solchen
Risiken bekannt.

2. Risikobericht

Die wesentlichen Chancen und Risiken, welche erhebliche Auswirkungen auf die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft haben kénnen, sind im folgenden Risikobe-
richt dargestellt. Er umfasst die Risikofelder Geschaftsumfeld, Finanzen, Geschaftsprozesse
sowie Recht, zeigt aber auch die Chancen der Gesellschaft.
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2.1. Geschaftsumfeld

Der Koalitionsvertrag der ,,Ampel“-Regierungsparteien enthielt den Auftrag, das System
der Vergitung fur gesetzlich erlaubte Nutzungen auf eine neue Grundlage zu stellen, indem
digitale Nutzungsformen einbezogen werden. Dabei vergab das Bundesministerium der
Justiz (BMJ) Anfang April 2024 in einer europaweiten Ausschreibung einen
Forschungsauftrag mit dem Ziel einer zusammenfassenden und neutralen Aufarbeitung
des Vergltungssystems einschlieRlich seiner unionsrechtlichen Grundlagen. Im Februar
2025 fanden nach dem Bruch der ,,Ampel-Koalition“ Neuwahlen des Bundestages statt, die
zu einem Wechsel der Regierungsparteien und Ressortzustandigkeiten fuhrten.

Die insgesamt fur die Gesellschaft als positiv zu wertenden Ergebnisse der von der
Vorgangerregierung noch initilerten Studie zum Thema: Allgemeine Vergltung,
insbesondere im Bereich Streaming und Plattform-Okonomie / Reform des
Vergiltungssystems fiir gesetzlich erlaubte Nutzungen im UrhR, vergeben an die DIW Econ
GmbH (wissenschaftliche Federfiihrung: Dr. Christian Handke, Prof. Dr. Martin Senftleben,
Prof. Dr. Alexander Peukert), wurden am 15. September 2025 vorgestellt. Die Studie
untersucht zwei getrennte Forschungsziele. Wahrend die Autoren im ersten Teil die
angemessene Vergiitung insbesondere im Bereich Streaming und Plattform-Okonomie
begutachten, befasst sich der fiir die Gesellschaft besonders relevante zweite Teil mit der
Reformbedirftigkeit des Vergitungssystems fiir gesetzlich erlaubte Nutzungen im
Urheberrecht. Die Autoren der Studie kommen im ersten Teil u.a. zu dem Ergebnis, dass
eine Implementierung und Starkung kollektiver Vergitungsstrukturen im Bereich
Streaming und Plattform-Nutzung, z.B. Uiber Verwertungsgesellschaften, die
Vergitungssituation der Rechteinhaber verbessern kénnte. Das Fazit der Studienautoren
im zweiten Teil ist ebenfalls grundséatzlich positiv zu werten. So wird auf der priméaren
Ebene der Schranken kein Reformbedarf gesehen, insbesondere sollten digitale
Privatkopien weiterhin der Schranke der Vervielfiltigungen zum privaten Gebrauch gemaR
§ 53 UrhG unterfallen. BegriiBenswert ist darliber hinaus, dass sich nach Auffassung der
Autoren etwaige Reformbemiihungen mit Blick auf das bestehende Verglitungssystem auf
dessen Optimierung beschranken sollten. Soweit alternative Vergitungssysteme von
Marktteilnehmern, insbesondere der Gerateindustrie, in die Diskussion eingebracht
werden, legen die Studienautoren durchgreifende rechtliche und praktische Bedenken dar.

Ob und in welchem Umfang das Bundesministerium der Justiz und fir den Verbraucher-
schutz (BMJV) die Studienergebnisse zum Anlass fiir eine Gesetzesreform nimmt, bleibt
angesichts des mit den Neuwahlen 2025 einhergehenden Wechsels der
Regierungsparteien und Ressortzustandigkeiten abzuwarten.

Die GWFF ist abhdngig von der Branchenentwicklung der Gerateindustrie. Ein Wegfallen
von einem der Gesamtvertrage mit dem Branchenverband Bitkom (Bundesverband
Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.) oder dem ZVEI
(Zentralverband Elektrotechnik- und Elektroindustrie e.V.) stellt ein erhebliches Risiko dar.
Des Weiteren liegt ein erhebliches Risiko im Rickgang der Verkaufszahlen
vergltungsrelevanter Produkte sowie in einem moglichen Riickgang der Auslandserlose
der Gesellschaft.

Ein weiterer Riickgang der privaten Vervielfdltigung auf verglitungspflichtigen Endgeraten
ist durch den wachsenden Markt sowie das vielfaltige Angebot von Video-Streaming
Diensten und deren verstarkte Nutzung zu beflirchten. Es ist davon auszugehen, dass die
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vermehrte Nutzung dieser Streamingdienste zu einem Rickgang der ,klassischen”
Privatkopie und somit zu riickldufigen Einnahmen der Gesellschaft fihren kann.

Der EuGH hat mit Urteil vom 16.4.2026 in der Rechtssache C-496/24 klargestellt, dass das
Offline-Speichern von Inhalten bei Streaming-Diensten (sog. , Tethered Downloads”) und
Offline-Kopien rechtlich anders zu bewerten sind als klassische Privatkopien. Das Speichern
fir die Offline-Nutzung in Streaming-Apps ist urheberrechtlich keine Privatkopie, da die
Inhalte verschlisselt sind und nach Vertragsende verfallen. Weiterhin unterliegen diese
Offline-Kopien der Lizenzierung durch das Recht der offentlichen Wiedergabe, da die
Anbieter die Kontrolle Uber die tempordren Dateien behalten. Daher sind keine
Privatkopie- bzw. Gerdteabgaben von den Streaminganbietern zu entrichten. Hieraus
konnen sich Risiken fiir die zukiinftige Entwicklung der Vergitungserlose der Gesellschaft
ergeben.

Ein weiteres Risiko hinsichtlich der Vergitungserlose gemall § 54 UrhG besteht in einer
Anderung des Nutzungsverhaltens der Nutzer. So verlagert sich das private Kopierverhalten
von Leertragern, Speichermedien sowie privaten Aufzeichnungsgerdaten hin zur
Speicherung in der Cloud. Diese Veranderung des Aufzeichnungsverhaltens flihrt zu starken
Rickgdngen der an die Berechtigten zu zahlenden Vergiitungen.

Mit Urteil des EuGH vom 15.1.2026 in der Rechtssache C-822/24 hat der Europdische
Gerichtshof die vom BGH in seiner standigen Rechtsprechung aufgestellte widerlegliche
Vermutung einer vergitungsrelevanten Nutzung auch bei Gerdten gerechtfertigt, die an
gewerbliche Endabnehmer geliefert werden, sodass auch fiir Gerate, die der Endnutzer fiir
kommerzielle Zwecke erwirbt, die Zahlung einer Verglitung zur Finanzierung des gerechten
Ausgleichs fiir Vervielfaltigungen zum privaten Gebrauch anfillt.

Das Risiko, dass weitere neue Verwertungsgesellschaften hinzukommen werden, die den
Anteil der Gesellschaft weiter reduzieren kdnnten besteht; so hat im Sommer 2023 der
Game-Verband der deutschen Games-Branche die VHG Verwertungsgesellschaft fir die
Hersteller von Games mbH (VHG) gegriindet. Die Zulassung durch das Deutsche Patent-
und Markenamt (DPMA) ist am 9. September 2025 erfolgt. Die VHG begehrt eine
Beteiligung an den Einnahmen der ZPU aus der Privatkopievergiitung fiir die Kategorien
Festplatten und PCs. Es ist nicht auszuschliefen, dass die VHG in der Zukunft
Beteiligungsanspriiche fir weitere Endgerate- und Speichermedientypen fordern wird.

Ebenso hat die Verwertungsgesellschaft Corint einen Antrag auf Aufnahme in die ZPU
gestellt. Dieses Aufnahmebegehren basiert auf einem Urteil des EuGH (C-260/22), in
welchem er festgestellt hat, dass Art. 5 Abs. 2 Buchst. b der InfoSoc-Richtlinie ,dahin
auszulegen [sei], dass er einer nationalen Regelung entgegensteht [hier § 87 Abs. 4 UrhG],
die Sendeunternehmen, deren Aufzeichnungen der Sendungen von natiirlichen Personen
zum privaten Gebrauch und nicht zu kommerziellen Zwecken vervielfaltigt werden, vom
Anspruch auf einen gerechten Ausgleich im Sinne dieser Bestimmung ausschlieRt, soweit
die Sendeunternehmen einen potentiellen Schaden erleiden, der nicht nur ,geringfligig”
ist.”

Es sei aber Aufgabe der nationalen Gerichte (hier LG Erfurt), das Vorliegen und den Umfang
des etwaigen dem Sendeunternehmen entstandenen Schadens zu bestimmen. Wenn dies
bejaht wird, stellt sich die Frage, inwieweit Sender kiinftig an den Vergitungen fur die
Anfertigung von Vervielfaltigungen/Privatkopien zu beteiligen seien.
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Im Berichtsjahr lag nach wie vor noch keine Entscheidung des LG Erfurt vor.

Dass sich die derzeit von der GWFF vertretenen Urheber und Produzenten von anderen
Verwertungsgesellschaften vertreten lassen, ist ebenfalls nicht auszuschlieRen.

Die Geschaftsfihrung verfolgt samtliche der genannten Risiken fortlaufend, um gegeben-
enfalls entsprechende Malinahmen zur Risikominimierung rechtzeitig ergreifen zu kénnen.

2.2. Finanzen

Fir die Gesellschaft stellen Forderungsausfalle sowie Inflationsrisiken und die damit ver-
bundenen Risiken von Wertverlusten der Vergitungen Risiken dar, ebenso ein Rickgang
der Ertrage durch den Einbruch der Wirtschaft sowie ein zurlickhaltendes Konsumver-
halten.

2.3. Geschaftsprozesse

Die Geschaftsprozesse der Gesellschaft sind stark durch die Infrastrukturtechnologie be-
stimmt. Die Gesellschaft sichert durch Einsatz moderner Hardware- und Softwaretechno-
logie die Verfligbarkeit der Daten und den Schutz vor unerlaubtem Zugriff. Die regelmaBige
Datensicherung verringert das Risiko eines vollstandigen Datenverlustes. Nach einem kom-
pletten Verlust der IT-Hard- und Software ist die Gesellschaft innerhalb einer Woche wie-
der arbeitsfahig. Dies wird durch einen GWFF IT Risk und Recovery Plan gewahrleistet.

Durch interne Kontrollen (z. B. Vier-Augen-Prinzip) sowie durch ein festgelegtes Freigabe-
verfahren vor Zahlungen (Freistellungserklarungen) der Vergiitungen an die Berechtigten
wird das Risiko minimiert. Weiterhin werden Abrechnungsliufe sowie deren Ubereinstim-
mung mit den Verteilungsplanen durch interne Kontrollsysteme tiberwacht. Auf die Ein-
richtung einer internen Revision wurde angesichts der GroRe der Gesellschaft verzichtet.

2.4. Recht

Das rechtliche Umfeld stellt ein nachhaltiges Risiko, aber auch eine Chance dar. Die
Umsetzung der DSM-Richtlinie sowie der Online SatCab-Richtlinie in deutsches Recht in
2021 hat zur Einfihrung neuer gesetzlicher Vergltungsanspriche gegeniber
Plattformbetreibern gefihrt (§§ 4 Abs. 3, 5 Abs. 2, 12 Abs. 1 UrhDaG). Die Gesellschaft hat
zur Durchsetzung moglicher Anspriiche fir ihr Repertoire zusammen mit weiteren ZPU-
Gesellschaftern die CESARights GmbH mit der Wahrnehmung und Durchsetzung dieser
Anspriche beauftragt. Die CESARights GmbH fihrt Verhandlungen mit betroffenen Online-
Plattformen wie TikTok und Youtube und hat, soweit zur Sicherung der Anspriiche
erforderlich, Gerichts- und Schiedsstellenverfahren eingeleitet.

Die Gesellschaft verfolgt europaweit alle relevanten Entwicklungen aktiv und steht tber
ZPU und EUROCOPYA mit den zustidndigen Stellen in Kontakt, um eine bestmégliche
Interessenwahrnehmung zu gewahrleisten.

Ende 2022 hatte der neu gegriindete Bundesverband Deutscher Synchronproduzenten e.V.
(BVDSP) gegen die GWFF eine Auskunftsklage gem. § 55 VGG beim LG Minchen
eingereicht. Diese Klage hatte das Ziel festzustellen, welche gesetzlichen
Vergltungsanspriiche die GWFF in Hinsicht auf Synchronfassungen von Filmwerken
wahrnimmt, um letztlich gesetzliche Vergltungsanspriiche gem. § 54 UrhG fir die vom
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Verband vertretenen 15 Synchronstudios in ihrer Eigenschaft als Hersteller/Produzent der
betreffenden Synchronfassungen durchzusetzen. Der BVDSP vertritt die Auffassung, dass
diese Anspriche originar bei den Synchronstudios liegen und nicht abtretbar sind.

Die seit Anfang 2023 zwischen der GWFF und dem BVDSP gefiihrten Gesprache, um eine
Vergleichsvereinbarung zu finden, welche der unterschiedlichen Vertragsgestaltung bei der
Herstellung von deutschen Synchronfassungen Rechnung tragt, konnten im Dezember
2024 durch eine Vereinbarung zwischen den Parteien beendet werden.

Die Vereinbarung sieht fiir den Ausstrahlungszeitraum 2019 - 2022 einen Split des 20 %
Synchronanteils im Verhaltnis 55 % (Auftraggebender Produzent) und 45 % (Synchron-
studio) vor, fir den Zeitraum 2023 — 2025 einen Split im Verhaltnis 50:50, welcher ohne
abweichende Meldungen der Berechtigten auch fir Folgejahre gilt.

Jedem Berechtigten der GWFF bleibt es iberlassen, dieser Vereinbarung beizutreten oder
die Rechte im Wege der Konfliktregelungen der GWFF mit den Synchronstudios zu klaren.
Nahezu alle betroffenen Berechtigten sind der Vereinbarung beigetreten. Die GWFF konnte
in der Folge die Auszahlungen fiir die Synchronfassungen, die bis zur Klarung der strittigen
Anspriiche vorsorglich gesperrt wurden, fiir die Ausstrahlungsjahre 2019 - 2022 im
Berichtsjahr durchfiihren.

Nach deutschem Recht steht den durch private Vervielfaltigung (Privatkopie) betroffenen
Rechteinhabern ein finanzieller Ausgleichsanspruch nach § 54 UrhG zu. Sendeanstalten
sind bisher von diesem Anspruch gemaR § 87 Abs. 4 UrhG ausgeschlossen.

Die Seven.One Entertainment Group GmbH sieht sich dadurch benachteiligt und klagte
gegen ihre Verwertungsgesellschaft Corint Media GmbH vor dem LG Erfurt auf Beteiligung.
Das Landgericht Erfurt hat die Entscheidung ausgesetzt und dem EuGH zur
Vorentscheidung dariiber vorgelegt, ob die deutsche Regelung mit den entsprechenden
Bestimmungen der EU-Richtlinie zur Harmonisierung bestimmter Aspekte des
Urheberrechts (2001/29/EG) vereinbar ist.

Der EuGH hat im November 2023 (C-260/22) entschieden, dass eine nationale Regelung,
die Sendeunternehmen vom Anspruch auf den gerechten Ausgleich fiir die Privat-
kopieausnahme abschneidet, europarechtswidrig ist. Etwas anderes kdnne nur gelten,
wenn der potenzielle Schaden der Sendeunternehmen durch die Privatkopieausnahme
»geringflgig” ist. Dies muss nun vom LG Erfurt geprift werden.

Bisher hat der Gesetzgeber auf dieses Urteil des EUGH noch nicht reagiert. Gleichwohl stellt
eine Anderung des § 87 Abs. 4 UrhG ein erhebliches Risiko fiir die Gesellschaft dar, da dies
zu einem erheblichen Rickgang der Einnahmen fuhren kénnte.

Ob die kinftige Rechtsprechung des EuGH zur Frage der Vermutungswirkung bei
VerauBerung von vergitungspflichtigen Produkten an gewerbliche Endabnehmer eine
Veranderung der Rechtsprechung in Deutschland zur Folge haben wird, bleibt abzuwarten.
Nach der standigen Rechtsprechung des BGH besteht (auch) fiir Gerdte und
Speichermedien, die an gewerbliche Endabnehmer verdauBert werden, eine widerlegliche
Vermutung fur eine vergitungspflichtige Nutzung. Vor dem Hintergrund eines potenziell
relevanten Widerspruchs dieser Spruchpraxis zur Rechtsprechung des &sterreichischen
Obersten Gerichtshofs (OOGH), hatte der BGH im September 2024 in einem anhingigen
Verfahren entschieden, das Verfahren auszusetzen und die Frage der Vereinbarkeit der
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Vermutungsregelung zur verglitungsrelevanten Nutzung auch bei Lieferung an gewerbliche
Endabnehmer mit Art. 5 Abs. 2 lit. b) der Richtlinie 2001/29/EG dem EuGH vorzulegen.

Mit dieser EuGH-Vorlage durch den BGH und ersten in der Folge ergangenen
Aussetzungsentscheidungen des OLG Miinchen ist jedoch keine Anderung der Rechtslage
verbunden.

Vielmehr hat der BGH in seiner Vorlagebegriindung seine bisherige Rechtsprechung zur
Vermutungswirkung verteidigt und ausfihrlich dargelegt, warum seine standige
Rechtsprechung auch vor diesem Hintergrund in Einklang mit den vom Unionsgerichtshof
aufgestellten Rechtsgrundsatzen steht. Auch das OLG Miinchen hat in seinem
Aussetzungsbeschluss ausdricklich festgehalten, dass es die bisherige Rechtsprechung des
BGH weiterhin fiir zutreffend erachtet.

Mit den jingsten Entscheidungen ist damit keine Abkehr der ordentlichen Gerichte von
ihrer bisherigen Rechtsprechung zu sehen, sondern lediglich ein Abwarten auf eine
Entscheidung des EuGH.

2.5. Chancen

Die Chancen der Gesellschaft liegen in der im Zuge des Forschungsauftrags des
Ministeriums vorzunehmenden Klarung der Rechtsfragen fiir im Zusammenhang mit
digitalen Mediennutzungsformen vorgenommenen Kopien und deren Einordnung als
vergltungspflichtige Privatkopie, insbesondere fiir z.B. ,Permanente Progressive
Downloads”, ,Tethered Downloads”, Vervielfdltigungen mittels Online-Videorecorders
sowie Up- und Downloads in und aus der Cloud.

Im Marz 2022 hat der EuGH (C-433/20) entschieden, dass auch der Anbieter von Cloud-
Computing von der Privatkopie-Ausnahme erfasst ist. Allerdings sieht das Urteil keine
y,automatische” Verglitungspflicht durch den Cloud-Betreiber vor, sondern tberlasst den
Mitgliedsstaaten die Gestaltungsmoglichkeit, welche in der Einrichtung einer
Betreiberabgabe fiir Cloud-Dienstleistungen gesehen werden kann.

Obwohl der Gesetzgeber bisher keine Betreiberabgabe ins deutsche Recht eingefiihrt hat,
hat die Gesellschaft als Mitglied der ZPU — neben laufenden rechtspolitischen Bemiihungen
— Musterklage am OLG Miinchen eingereicht, um insbesondere Anspriiche gegen die
Cloud-Anbieter ab 2019 vor Verjahrung zu schitzen.

Im Februar und Marz 2024 wurden die Klagen gegen Dropbox und pCloud vom OLG
Minchen mit dem Hauptargument abgewiesen, dass die Cloud kein Gerdt sei und eine
»Cloudvergitung” mittels ,Gerateaufschlag” zu realisieren sei.

Da das OLG Minchen die Revision nicht zugelassen hatte, hat die ZzPU
Nichtzulassungsbeschwerde zum BGH eingereicht, der die Beschwerde mit Beschluss vom
Oktober 2024 aber zuriickgewiesen hat. Die ZPU hat gegen den Beschluss
Verfassungsbeschwerde erhoben. Gleichzeitig wertet sie die aus den Entscheidungen des
BGH sowie des OLG resultierenden Vergutungsliicken als klare Aufforderung an die Politik,
zeitnah gesetzliche Rahmenbedingungen zu schaffen, die eine faire Verglitung fir
Cloudkopien sicherstellen.
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Weiterhin eroffnet die Umsetzung der SatCab-Richtlinie sowie der DSM-Richtlinie in
nationales Recht eine Chance auf neue Inkassobereiche. Durch Neuregelungen im
Urhebergesetz, im Verwertungsgesellschaftsgesetz sowie durch die Umsetzung der
Plattformhaftung im neuen Urheberrechts-Diensteanbieter-Gesetz (UrhDaG) wurden neue
Moglichkeiten fir Verglitungserlose geschaffen und diese Rechte in den aktuellen
Wahrnehmungsvertrag aufgenommen.

Eine gemeinsame aullergerichtliche wie gerichtliche Durchsetzung der gesetzlichen
Auskunfts- und Verglitungsanspriiche fiir Urheber, Produzenten und Schauspieler nach
§§ 4 Abs. 3, 5 Abs. 2, 12 Abs. 1 UrhDaG gegeniiber den Diensteanbietern (Plattformen)
erfolgt Giber die CESARights GmbH

AUSBLICK AUF DAS GESCHAFTSJAHR 2026 - PROGNOSEBERICHT
1. Prognose fiir die gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Flir das Geschaftsjahr 2026 erwartet das ifo Institut eine Zunahme des Bruttoinlandspro-
dukts in H6he von 0,6 %. Trotz steigender Einkommen und Kaufkraft bleibt die Sparquote
aufgrund der anhaltenden Unsicherheit hoch. Es wird erwartet, dass die Inflation mit 2,8 %
etwas Uber dem Niveau des Berichtsjahres liegen wird. Es wird mit einer Arbeitslosenquote
von 6,4 % gerechnet.

2. Prognose fiir die Geschaftsentwicklung der GWFF

Die Gesellschaft erwartet flir das Geschaftsjahr 2026 riicklaufige Gesamtertrage. Zudem
bestehen aufgrund der Kriege in der Ukraine und im Iran, der gestiegenen Inflation und
fortbestehender handelspolitischer Belastungen gewisse Unwdagbarkeiten.

Zusammenfassend bewertet die Geschéftsfiihrung die zukiinftige Entwicklung der GWFF
als positiv.
Minchen, den 18. August 2026

GWEFF Gesellschaft zur Wahrnehmung

von Film- und Fernsehrechten mbH
Geschaftsfihrung

Prof. Dr. Ronald Frohne

Dr. Gertraude Mller-Ernstberger

GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und Fernsehrechten mbH — Transparenzbericht 2025 Seite 24/56



C. BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und Fernsehrechten mbH, Miinchen

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und
Fernsehrechten mbH, Minchen — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025, der
Gewinn- und Verlustrechnung und der Kapitalflussrechnung fiir das Geschéftsjahr vom
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschlieflich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dartiber hinaus haben
wir den Lagebericht der GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und
Fernsehrechten mbH fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025
gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

= entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie
den ergianzenden Bestimmungen des Gesetzes Uber die Wahrnehmung von
Urheberrechten und verwandten Schutzrechten durch Verwertungsgesellschaften
(Verwertungsgesellschaftengesetz - VGG) und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger Buchfliihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar
2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

= vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsidtze ordnungsmaRiger Abschlussprifung
durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im
Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von
dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss
und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den deutschen, fiir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
sowie den ergianzenden Bestimmungen des Gesetzes liber die Wahrnehmung von
Urheberrechten und verwandten Schutzrechten durch Verwertungsgesellschaften
(Verwertungsgesellschaftengesetz — VGG) in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaliger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsméRiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdoglichen,
der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h.
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir
verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber
hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fur die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den an-
zuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende
geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung der Geschiftsfiihrung.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zuklnftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmaliger
Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet
werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tGben wir pflichtgemalRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darliber hinaus

= identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern,
planen und fiihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir
unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen
resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hoher als das
Risiko, dass eine aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte  Unvollstdndigkeiten, irrefUhrende Darstellungen bzw. das
Aulierkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

= erlangen wir ein Verstandnis von den fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollen und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MalRnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur
Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und
MaBnahmen abzugeben.

=  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhdngenden
Angaben.

= ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfliihrung der
Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf
die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige
Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fihren, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.
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beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschlielllich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsdtze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Unternehmens.

fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunfts-orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges
Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschlieRlich etwaiger bedeutsamer Maéangel in internen Kontrollen, die wir wahrend
unserer Prifung feststellen.

Lindau, den 19. August 2026

BAY GmbH

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Rechtsanwaltsgesellschaft
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KarI-Christiaan?:Ly
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D. AUFTRAGSBEDINGUNGEN, HAFTUNG UND VERWENDUNGSVORBEHALT DES
ABSCHLUSSPRUFERS

Der Tatigkeit der BAY GmbH liegt das Auftragsbestatigungsschreiben zur Prifung der
vorliegenden Rechnungslegung einschlieBlich der "Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir
Wirtschaftspriferinnen, Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften" in der
vom Institut der Wirtschaftspriifer herausgegebenen Fassung vom 1. Juli 2026 zugrunde.

Klarstellend weist die BAY GmbH darauf hin, dass sie Dritten gegenliber keine
Verantwortung, Haftung oder anderweitige Pflichten libernimmt, es sei denn, dass die BAY
GmbH mit dem Dritten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hatte
oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam ware.

Die BAY GmbH weist ausdriicklich darauf hin, dass sie keine Aktualisierung des
Bestatigungsvermerks hinsichtlich nach seiner Erteilung eintretender Ereignisse oder
Umstande vornimmt, sofern hierzu keine rechtliche Verpflichtung besteht.

Wer auch immer das in dem von der BAY GmbH erteilten Bestdtigungsvermerk
zusammengefasste Ergebnis der Tatigkeit der BAY GmbH zur Kenntnis nimmt, hat
eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er dieses Ergebnis fiir seine
Zwecke nitzlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen
erweitert, verifiziert oder aktualisiert.
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E. ANGABEN ZU ABGELEHNTEN ANFRAGEN VON NUTZERN DIE EINRAUMUNG VON
NUTZUNGSRECHTEN BETREFFEND

Im Geschaftsjahr wurden keine Anfragen von Nutzern die Einrdumung von Nutzungs-
rechten betreffend abgelehnt.
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F. RECHTSFORM UND ORGANISATIONSSTRUKTUR

I Rechtliche Grundlagen

Grindung

Firma

Sitz

Satzung

Handelsregister

Gegenstand

Geschaftsjahr

Grolle der Gesellschaft

Stammkapital

GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von

Die Gesellschaft besteht in der Rechtsform einer GmbH seit
19. Marz 1982.

Die nach § 1 UrhWG fir die Tatigkeit des Unternehmens er-
forderliche Erlaubnis wurde mit Bescheid des Prasidenten des
Deutschen Patentamtes vom 4. August 1982 erteilt. Die
Gesellschaft steht unter der Aufsicht der Prasidentin des
Deutschen Patent- und Markenamtes.

GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und Fern-
sehrechten mbH

Miinchen

Die Satzung in der derzeit glltigen Fassung datiert vom
23. November 2016.

Amtsgericht Miinchen, HRB 69235.

Die letzte Eintragung erfolgte am 11. August 2026. Sie
beinhaltet die Anderung der Satzung §§ 5 (Stammkapital und -
einlagen) und 7 (Gesellschafterversammlung) gemall Gesell-
schafterbeschluss vom 1. April 2025.

Treuhanderische Wahrnehmung von Rechten und Anspriichen
im In- und Ausland, die sich aus dem Urheberrechtsgesetz in
Verbindung mit den internationalen und/oder zweiseitigen
Abkommen fiir Filmproduzenten, Fernsehproduzenten,
Videogrammbhersteller, auslandische Schauspieler und Urheber
ergeben oder auf diese Ubertragen sind, sowie Verteilung der
Einnahmen an die Berechtigten.

Die Gesellschaft ist eine Verwertungsgesellschaft im Sinne des
§ 2 VGG. Sie ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet.

Das Geschaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Die Gesellschaft gilt als mittelgroRRe Kapitalgesellschaft im Sinne
des § 267 Abs. 2 HGB. Seit Einfiihrung des Verwertungsgesell-
schaftengesetzes (VGG) sind von Verwertungsgesellschaften
gemdll §57 Abs.1 VGG jedoch die fir groBe Kapi-
talgesellschaften geltenden Bestimmungen anzuwenden.

Das Stammkapital ist mit EUR 103.000,00 im Handelsregister
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eingetragen und in dieser Hohe einbezahlt.

Mit notariellem GeschaftsanteilsverdauRerungsvertrag vom 20.
Dezember 2023, UVNr. 2291/2023, hat die GWFF die Ge-
schaftsanteile Giber einen Nennbetrag von insgesamt EUR 5.150
von der Metropolitan, Import-Export Brackel —GmbH & Co. KG,
Pliening, erworben.

Demzufolge halt die Gesellschaft 5.150 eigene Anteile.

Gesellschafter Die Kapitalanteile werden gehalten von:
Stand
31.12.2025
EUR
Wilhelm-Fraenger-Institut Berlin
gemeinnitzige GmbH, Berlin 47.380
Beta Film GmbH, Oberhaching 15.450
UFA Film und Fernseh GmbH,
K6In 10.300
Tellux Beteiligungsgesellschaft mbH,
Minchen 10.300
LEONINE Licensing GmbH,
Miinchen 9.270
MONARDA Arts GmbH,
Halle 5.150
Eigene Anteile 5.150
103.000
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Il.  Organe der Gesellschaft

Geschaftsfuhrer

Gesellschafter-
versammlung

Aufsichtsrat

Die Geschaftsfiihrung wurde im Geschaftsjahr 2025 ausgelibt
durch

= Herrn Rechtsanwalt
Prof. Dr. Ronald Frohne, New York, USA

* Frau Rechtsanwaltin
Dr. Gertraude Miller-Ernstberger, Miinchen

Die Geschaftsfihrer sind einzeln vertretungsberechtigt.

Die Befugnisse der Gesellschafterversammlung sind in § 8 der
Satzung geregelt. In der Gesellschafterversammlung vom
27. August 2025 wurden die folgenden Beschliisse gefasst:

= Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember
2024 sowie des Transparenzberichts 2024

= Entlastung der Geschaftsfihrung fiir das Geschaftsjahr
2024

= Wahl des Abschlusspriifers fir das Geschaftsjahr 2025

Die Gesellschaft hat 2016 einen Aufsichtsrat gemaR § 22 VGG
gebildet, der satzungsgemald aus sechs Mitgliedern besteht. Die
Befugnisse des Aufsichtsrats sind in § 10 der Satzung geregelt.

In der Gesellschafterversammlung vom 4. August 2022 wurden
folgende Mitglieder fiir vier Jahre gewiéhlt:

= Herr Dr. Christian Hauptmann,
stellvertretender Leiter Rechtsabteilung, UFA Film und
Fernseh GmbH, Koln
(Vorsitzender des Aufsichtsrats — bis 31. Dezember 2025)

= Herr Chris Marcich,
International Expert and Chief Executive Officer of
Croatian Film Fund, Zagreb
(stellvertretender Vorsitzender)

= Herr Nikolaus Brudny,
Rechtsanwalt, Beta Film GmbH, Oberhaching

= Herr Philip Schall,
Geschaftsfuhrer, Tellux Beteiligungsgesellschaft mbH,
Miinchen

= Herr Manuel Fuehr,
Geschaftsfuhrer, Metropolitan Import-Export Brackel-
GmbH & Co. KG, Pliening

= Herr Prof. Jirgen Haase,
Geschaftsfihrender Gesellschafter, Wilhelm Fraenger-
Institut Berlin gemeinnitzige GmbH, Berlin
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Im Geschéaftsjahr fanden Aufsichtsratssitzungen am 17. Januar,
27. August und 11. September 2025 statt.

Beirat Dem satzungsgemdB aus sechs Personen bestehenden
ehrenamtlichen Beirat, dessen Befugnisse in § 13 der Satzung
geregelt sind, gehorten im Geschaftsjahr an:

Von der Gesellschafterversammlung fir die Dauer von vier
Jahren entsandt (zuletzt am 4. August 2022):

= Herr Philip Lohr, Minchen

= Herr Prof. JUirgen Haase, Berlin

Von der Berechtigtenversammlung fiir die Dauer von vier
Jahren als Vertreter der Produzenten sowie der Urheber am
29. Maérz 2022 gewahlt:

= Herr Bob Hadl, Los Angeles/USA

Herr Nikolaus Brudny, Oberhaching

Herr Christian Sommer, Berlin
= Herr Alexander Thies, Berlin
Als Ersatzbeirat wurden gewahlt:

=  Frau Dr. Sonja Hoffmann, Wien
= Herr Martin Krieger, Miinchen

Im Geschaftsjahr fanden Beiratsratssitzungen am 17. Januar,
27. August und 11. September 2025 statt.

Berechtigtenversammlung Am 29. Marz 2022 fand die letzte, im Vier-Jahresrythmus
stattfindende Versammlung der Berechtigten statt, in der
satzungsgemal die oben genannten Beirdte gewahlt wurden.
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Berechtigte

Berechtigte (bis zum Inkrafttreten des VGG ,Wahrnehmungsberechtigte®) sind in- und
auslandische Filmproduzenten, Fernsehproduzenten, Videogrammhersteller, auslédndische
Schauspieler und Urheber.

Die Berechtigten koénnen der GWFF nachfolgende Rechte und Anspriiche zur
treuhdnderischen Wahrnehmung durch einen Berechtigungsvertrag tibertragen:

1.

Die Vergitungsanspriiche gemal § 27 Abs. 1und 2 UrhG fiir das Vermieten und
Verleihen von Vervielfaltigungsstilicken einschliefRlich Bild- und Tontragern.

Die Verglutungsanspriche gegen die Hersteller, Importeure oder Handler von Geraten
und Speichermedien, die ihrem Typ nach allein oder in Verbindung mit anderen
Geraten, Speichermedien oder Zubehoér zur Vornahme von Vervielfaltigungen durch
Aufnahme von Sendungen auf einen Bild- oder Tontriger oder durch Ubertragung von
einem Bild- oder Tontrager auf einen anderen geeignet sind (§ 54 UrhG).

Die Vergltungsanspriiche fir die 6ffentliche Zuganglichmachung fiir Unterricht und
Forschung gemaR § 52a UrhG a.F. (§ 60a ff. UrhG n.F.).

Den Vergitungsanspruch fir die Zuganglichmachung verdéffentlichter Werke an
elektronischen Lesepldtzen in 6ffentlichen Bibliotheken, Museen und Archiven gemaf
§ 52b UrhG a.F. (8§ 60e, 60f UrhG n.F.).

Das Recht zur Vervielfdltigung und Verbreitung nicht Erwerbszwecken dienender
Vervielfdltigungen eines Werkes fir und deren Verbreitung ausschlieBlich an
Menschen, soweit diesen der Zugang zu dem Werk in einer bereits verfliigbaren Art der
sinnlichen Wahrnehmung aufgrund einer Behinderung nicht moglich oder erheblich
erschwert ist, soweit es zur Ermoglichung des Zugangs erforderlich ist.

Das Recht, einzelne Vervielfdltigungsstlicke ereignisbezogener, berichterstattender
und dokumentierender Fernsehsendungen durch Aufnahmen auf Bild- und Tontrager
zu nicht-gewerblichen Bildungszwecken herzustellen und in eigenen Unterrichts-
veranstaltungen von Weiterbildungseinrichtungen wiederzugeben.

Das Recht der zeitgleichen, unverdnderten und vollstandigen, analogen und digitalen
Weitersendung von Funksendungen im Ausland

7.1. durch Kabelsysteme oder kabeldhnliche Systeme (z. B. Breitband, Telefonkabel,
Glasfaserkabel, offenes oder geschlossenes Netzwerk), IPTV, Mikrowellen-
systeme, Uber Satellit, Terrestrik, Mobilfunk (wie beispielsweise, aber nicht
abschlielfend GPRS, UMTS, LTE oder sonstige drahtgebundene und drahtlose
Verbreitungswege).

7.2. als Live-Stream im Internet oder Uber ein sonstiges Computernetzwerk (z. B.
virtuelles privates Netzwerk (VPN)). Dazu zahlt auch die Verlinkung und/oder
Einspeisung in P2P-Streaming-Netzwerke und jede andere Ermodglichung des
Zugriffs auf den Live-Stream Uber ein Computernetzwerk fiir zeitgleichen
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Empfang sowie jede sonstige Eingliederung und/oder jedes sonstige Zueigen-
machen auf Internetseiten, unabhdngig davon, ob dies in einem separaten
Browserfenster geschieht und unabhangig davon, welche Software verwendet
wird.

7.3. im Rahmen eines Internet-Videorekorders (Online Personal Video Recorder) und
anderer ausschlief8lich Gber das Internet oder ein sonstiges Computernetzwerk
zuganglicher Aufnahmemedien.

8. Das Recht der offentlichen Zuganglichmachung (§ 19a UrhG) von Funksendungen im
Internet. Eingeschlossen ist erganzend das Recht zur Vervielfiltigung (§ 16 UrhG),
soweit dies fur die 6ffentliche Zuganglichmachung der Funksendung erforderlich ist
(wie beispielsweise aber nicht abschliefend: Instant Restart, Replay).

9. Sonstige urheberrechtliche Anspriiche, die sich aus der Weitersendung ableiten und
aufgrund gesetzlicher Bestimmungen nur kollektiv wahrgenommen werden kdnnen.

Die Rechteeinraumung bezieht sich auf samtliche dem Berechtigten originar und/oder
derivativ zustehenden Urheber- und Leistungsschutzrechte (einschlieflich derjenigen der
ausibenden Kiinstler) an Filmwerken bzw. Bildtontragern.

Die Einrdumung dieser Rechte ist nicht auf das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland
beschrankt, sondern kann grundsatzlich weltweit oder auf einzelne Ldander beschrankt
Ubertragen werden.

IV. Organisation der Gesellschaft

Die GWFF ist ablauforganisatorisch entsprechend ihrer satzungsgemaRen Bestimmung in
folgende Bereiche gegliedert:

= Wahrnehmung der ihr Gbertragenen Rechte gegeniiber den Nutzern dieser Rechte
= Treuhdnderische Anlage und Verwaltung der inkassierten Betrage
= Vorbereitung und Durchfiihrung der Verteilung der vereinnahmten Betrdge an die

Berechtigten

Fir die Verwaltung der treuhdnderisch eingenommenen Betrage hat die Gesellschafter-
versammlung der GWFF am 12. September 2016 Leitlinien der allgemeinen Anlagepolitik
und am 1. Dezember 2016 Leitlinien des Risikomanagements beschlossen, welche in
Anlagerichtlinien fir die Vermogensanlage der GWFF konkretisiert wurden.

Die Gesellschaft flihrt die ihr vom Gesetz vorgegebenen Aufgaben mit einem kleinen
Mitarbeiterstab effizient aus.
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G. ABHANGIGE VERWERTUNGSEINRICHTUNGEN

Die GWFF ist an folgenden BGB-Gesellschaften (Gesellschaften biirgerlichen Rechts) ohne
eigene Vermogenseinlagen beteiligt:

= Zentralstelle fiir private Uberspielungsrechte (ZPU), Miinchen,
mit Geschaftsfliihrung durch die GEMA

= Zentralstelle Bibliothekstantieme (ZBT), Miinchen,
mit Geschaftsfliihrung durch die VG Wort

Die ZPU ist ein Zusammenschluss von neun deutschen Verwertungsgesellschaften (GEMA,
GUFA, GVL, GWFF, TWF, VFF, VGF, VG Bild-Kunst, VG Wort) in der Rechtsform einer Gesell-
schaft biirgerlichen Rechts. lhr Gesellschaftszweck ist die Geltendmachung und Durch-
setzung der gesetzlichen Vergitungsanspriche gemaf §54 Abs.1 UrhG (Gerate-/
Speichermedienabgaben) sowie die Einziehung, Verwaltung und Verteilung der
Einnahmen. Die ZPU erstellt einen eigenen Transparenzbericht, auf den an dieser Stelle
verwiesen wird.

Die ZBT ist ein Zusammenschluss der Verwertungsgesellschaften VG Wort, GEMA, VG Bild-
Kunst, GVL, VGF, GWFF, VFF und VG Musikedition in der Rechtsform einer Gesellschaft
blrgerlichen Rechts. Sie ist mit der Geltendmachung der Anspriiche nach § 27 Abs. 2 UrhG
(Bibliothekstantieme) sowie mit der Geltendmachung der Anspriiche nach § 60a UrhG
(Intranetnutzung an Schulen) beauftragt. Hinsichtlich der ZBT wird an dieser Stelle auf die
Ausfihrungen im Transparenzbericht der geschaftsfiihrenden Gesellschafterin VG Wort
verwiesen. Die GWFF erhadlt von den Verwertungserlésen der ZBT gemal § 27 Abs. 2 UrhG
einen Anteil von 4,54 % sowie gemal § 60a UrhG einen Anteil von 2,40 %.

H. VERGUTUNG DER ORGANE
Die Verglitungen fur die Geschéaftsfiihrung betrugen in 2025 EUR 286.971,61.

Die ehrenamtlich tatigen Aufsichtsrdte und Beirdte haben im Geschaftsjahr keine
Vergiltung erhalten.
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. FINANZINFORMATIONEN

l. Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung

GWIT

Die erzielten Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung gliedern sich wie folgt auf:

Tabelle 1: Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung im Geschaftsjahr:

2025
EUR

a) Inland

Vergiitungen nach § 54 UrhG (Gerite-/Speichermedienabgabe) von
ZPU fir PC-Einnahmen

GEMA fiir PC-Einnahmen

GVL fur PC-Einnahmen (SAG-AFTRA)

VG Bild-Kunst fiir PC-Einnahmen (Film Stills)

VG Bild-Kunst fiir Regisseure

VG Wort fiir PC-Einnahmen

Vergiitungen nach § 27 UrhG (Videoverleihabgabe, Bibliothekstantieme) und
§§ 60a-c UrhG (Unterricht und Forschung) von

GEMA fiir Videoverleihabgabe

VG Wort fiir Videoverleihabgabe

VG Bild-Kunst fiir Videoverleihabgabe

VG Wort fiir Unterricht und Forschung

VG Wort fiir Bibliothekstantieme

VG Wort fiir 6ffentliche Wiedergabe

Vergiitungen fiir Kabelweitersendungsrechte von

AGICOA GmbH fur US-Guilds

VG Wort deutsche Sender in Kabel Osterreich fiir US-Guilds
VG Wort

VG Bild-Kunst fiir Regisseure

Summe Inland

b) Ausland

Vergiitungen fiir Kabelweitersendungsrechte

Schweiz/Liechtenstein (Wahrnehmung durch SUISSIMAGE, Bern und SWISSPERFORM,
Zurich)

Danemark (Wahrnehmung durch PRD, Kopenhagen)

Osterreich (Wahrnehmung durch VAM, Wien)

Australien, Danemark, Finnland, GroRbritannien, Haiti, Irland, Island, Israel, Kanada,
Kroatien, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Niederlande, Polen, Portugal, Rumanien,
Slowenien, Ungarn (Wahrnehmung durch AGICOA Genf)

Belgien (Wahrnehmung durch AGICOA, Brissel)
Frankreich (Wahrnehmung durch ANGOA, Paris)

Spanien (Wahrnehmung durch EGEDA, Madrid)
Schweden (Wahrnehmung durch FRF, Stockholm)
Niederlande (Wahrnehmung durch VIDEMA, Niederlande)
Norwegen (Wahrnehmung durch AGICOA, Oslo)

Vergiitungen fiir Gerate-/Speichermedienabgabe

Schweiz/Liechtenstein (Wahrnehmung durch SUISSIMAGE, Bern und SWISSPERFORM,
Zurich)

Belgien (Wahrnehmung durch PROCIBEL, Belgien)

Frankreich (Wahrnehmung durch PROCIREP, Paris)

Norwegen (Wahrnehmung durch NORWACO, Oslo)
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17.394.916,12
1.907.730,61
2.097.032,63
828.153,65
13.652,11
354.656,24

22.596.141,36

9.194,02
14.846,84
15.527,42

598.200,00
609.855,04
79.143,44

1.326.766,76

5.747.158,80
1.036.167,41
208.258,68
6.467,06

6.998.051,95

30.920.960,07

1.292.018,71

314.756,30
198.989,19

266.348,37

13.563,29
239.357,38
29.265,88
45.934,94
270,25
3.092,50

2.403.596,81

1.932.156,35

147.786,29
349.447,93
14.211,55
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Tabelle 1: Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung im
Geschaftsjahr - Fortsetzung:

2025
EUR
Danemark (Wahrnehmung durch PRD, Kopenhagen) 1.836,68
Osterreich (Wahrnehmung durch VAM, Wien) 181.781,59
Schweden (Wahrnehmung durch FRF, Stockholm) 30.218,53
Spanien (Wahrnehmung durch EGEDA, Madrid) 11.527,48
Polen (Wahrnehmung durch SFP-ZAPA, Warschau) 24,62
2.668.991,02
Vergiitungen fiir Unterricht und Forschung
Schweiz/Liechtenstein (Wahrnehmung durch SUISSIMAGE, Bern und SWISSPERFORM,
Ziirich) 105.170,35
Osterreich (Wahrnehmung durch VAM, Wien) 19.119,38
Danemark (Wahrnehmung durch PRD, Kopenhagen) 52.492,15
Australien (Wahrnehmung durch AVCS Screenrights, Australien) 26.339,06
203.120,94
Vergiitungen fiir Voluntary Services
Finnland (Wahrnehmung durch AGICOA, Genf) 96.754,02
Summe Ausland 5.372.462,79
Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung 36.293.422,86

Il. Kosten der Rechtewahrnehmung

Die Kosten im Geschéftsjahr 2025, die sich aus der Gewinn- und Verlustrechnung (siehe A.
II.) ergeben, entstehen ausschlieRlich aufgrund der Rechtewahrnehmung fir die
Berechtigten. Die Gesellschaft erbringt keine sonstigen Leistungen fiir die Berechtigten und
Mitglieder.

Die Kosten werden gemaR § 31 VGG, § 4 der Satzung bzw. den Verteilungspldanen aus den
Einnahmen aus den wahrzunehmenden Rechten gedeckt. Die Gesellschaft hat hierzu
allgemeine Grundsétze fiir die Abzlige von Verwaltungskosten erlassen.

Nach der derzeit giltigen Fassung dieser Grundsatze vom 25. November 2016 wendet die
Gesellschaft einen auf Basis der vorangehenden fiinf Geschéftsjahre ermittelten Ver-
waltungskostensatz an, auBer die Ausschiittungen des laufenden Geschéaftsjahres
rechtfertigen einen niedrigeren Prozentsatz. Die Einnahmen der Gesellschaft werden im
Jahr der Ausschittung an die Berechtigten mit dem gegenwartigen Verwaltungskostensatz
von 3,53% bzw. 3,67 % seit September 2025 belastet. Soweit der angewendete
Verwaltungskostensatz nicht ausreicht, um die tatsdchlichen Kosten eines Ausschiittungs-
jahres zu decken, wird die Differenz der von der Gesellschaft gebildeten Working Capital
Reserve (WCR) entnommen. Fihrt der angewendete Verwaltungskostensatz zu
Belastungen, die (iber den tatsdchlichen Kosten im Jahr der Ausschittung liegen, so wird
die Differenz der WCR zugefiihrt. Deckt die WCR mehr als die Verwaltungskosten der
vorangehenden 24 Monate ab, so ist der iberschieRende Betrag an die Berechtigten
auszuschitten. Die WCR wurde erstmals mit Wirkung zum 1. Januar 2017 mit TEUR 1.500
gebildet (Gesellschafterbeschluss vom 1. Dezember 2016).
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Angesichts der GroRRe der Gesellschaft erfolgt keine direkte Zuordnung der Kosten zu den
einzelnen Rechtekategorien. Samtliche Rechtekategorien werden mit dem Verwaltungs-
kostensatz gleichmaRig belastet.

Der Kostensatz der Gesellschaft belduft sich auf 4,99 % (i. Vj. 4,42 %) bezogen auf die
Einnahmen aus den Rechten im Geschaftsjahr bzw. 5,21 % (i. Vj. 5,74 %) bezogen auf die
im Geschaftsjahr an die Berechtigten gezahlten Verglitungen.

Bei den im Geschaftsjahr durchgefiihrten Abrechnungslaufen wurde der nach den o. g.
allgemeinen Grundsatzen festgelegte Kostensatz abgezogen. Dies ergab einen Betrag von
EUR 1.534.236,36, der von den Bruttoausschiittungssummen abgezogen und der WCR zu-
gefihrt wurde. Im Gegenzug wurden die Ist-Kosten des Geschaftsjahres 2025 durch
Entnahme aus der WCR finanziert. Die Berechnung nach den o. g. Regeln zum 24-Monats-
Vergleich ergab fiir die WCR per 31. Dezember 2024 keinen Uberschuss. Die Berechnung
eines etwaigen Uberschusses der WCR per 31. Dezember 2025 nach o. g. Regeln wird im
Rahmen der nachsten Hauptausschiittungen in 2026 vorgenommen.

Die Entwicklung der WCR ist im Riickstellungsspiegel (Tabelle 3) auf Seite 45 dargestellt.

lll. Den Berechtigten zustehende Betrage

a) Gesamtsumme der den Berechtigten zugewiesenen Betrage

Die Verteilung der Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung erfolgt auf Basis der
Verteilungspldane der Gesellschaft. Die Verteilungsplane der GWFF sind auf der Webseite
der Gesellschaft (www.gwff.de) veroffentlicht.

Im Geschaftsjahr 2025 wurden diverse Abrechnungsldufe durchgefiihrt. Die jeweils den
Berechtigten zugewiesenen Betrage ergeben sich im Detail aus den Tabellen 2a bzw. 2b auf
Seite 41 ff.

b) Gesamtsumme der an die Berechtigten ausgeschiitteten Betrdge

Das jeweilige Ergebnis der Abrechnungslaufe wird den Berechtigten in Ausschittungs-
schreiben mitgeteilt. Nach notwendigen formalen Schritten (vor allem Abstimmung der
Filmlisten, Bestitigung und Freigabe durch den Berechtigten, Uberpriifung der Bank-
verbindung, Einholen etwaiger steuerlicher Freistellungsbescheide) wird die Vergltung
unverzuglich an den Berechtigten liberwiesen. Die Erledigung der formalen Schritte durch
die Berechtigten kann auch einige Zeit in Anspruch nehmen, sodass die Uberweisung in
diesen Fallen auch erst nach dem Jahr des Abrechnungslaufs ausgefihrt werden kann.

Auf die o. g. und in den nachfolgenden Tabellen 2a und 2b erlduterten Abrechnungslaufe
im Geschaftsjahr konnte ein Gesamtbetrag von EUR 32.116.671,65 an die Berechtigten
ausgezahlt (ausgeschiittet) werden, die im Riickstellungsspiegel (Tabelle 3 auf Seite 45) als
Auszahlung an Berechtigte ausgewiesen werden.
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Auf Abrechnungsldufe 2024 wurden EUR 2.102.735,35 und auf Abrechnungslaufe vor 2024
wurden EUR 565.421,54 ausgezahlt, die im Riickstellungsspiegel (Tabelle 3 auf Seite 45) als
Auszahlungen an Berechtigte gezeigt werden.

Insgesamt konnte in 2025 eine Gesamtsumme von EUR 34.784.828,54 an die Berechtigten
ausgezahlt werden.

Die Einzelheiten und die Zusammensetzung ergeben sich ebenfalls aus den Tabellen 2a und
2b: Abrechnungsldufe im Geschéftsjahr auf Seite 41 ff. sowie aus dem nach Punkt I. Ill. e)

dargestellten Rickstellungsspiegel (Tabelle 3 auf Seite 45).

c¢)  Ausschiittungstermine

Die Ausschiuttungstermine der im Geschéftsjahr durchgefiihrten

ergeben sich aus der nachfolgenden Tabelle 2a.

Tabelle 2a: Abrechnungslaufe im Geschaftsjahr
nach Einzelabrechnungen pro Rechtekategorie:

Abrechnungslaufe

Aus- Einzelabrechnungen Ver- Brutto- MNach- Geldste
schiittungs- pro teilungs- aus- meldungen Mehrfach-
termin Rechtekategorie zeitraum schiittung meldungen
Ausschiittungen nach Verteilungsplan § 54 UrhG:
Gerite- und Speichermedienvergiitung fiir private Vervielfiltigung
CD/DVD Burner, HDD, Blank CD/DVD, PC, Mohile
29.08.2025  phones, Tablets, Consumer electronics, USB sticks,  2019-2020 0,00 0,00 617.334,27
Memory cards
CD/DVD Burner, HDD, Blank CD/DVD, PC, Mohile
05.09.2025  phones, Tablets, Consumer electronics, USB sticks,  2021-2022 0,00 0,00 536.676,45
Memory cards
CD/DVD Burner, HDD, Blank CD/DVD, PC, Mohile
22.00.2025  phones, Tablets, Consumer electronics, USB sticks,  2021-2022 0,00 0,00 4.386.577,59
Memory cards
CD/DVD Burner, HDD, Blank CD/DVD, PC, Mohile
01.10.2025  phones, Tablets, Consumer electronics, USB sticks,  2021-2022 0,00 0,00 1.951.790,01
Memory cards
CD/DVD Burner, HDD, Blank CD/DVD, PC, Mohile
10.11.2025  phones, Tablets, Consumer electronics, USB sticks, 2024 11.656.452,16 0,00 0,00
Memory cards
CD/DVD Burner, HDD, Blank CD/DVD, PC, Mohile
11.11.2025  phones, Tablets, Consumer electronics, USB sticks, 2024 5.133.310,67 0,00 0,00
Memory cards
Music Share CD/DVD Burner, HDD, Blank CD/DVD,
14.11.2025 PC, Mobile phones, Tablets, Consumer electronics, 2024 1.843.686,76 0,00 0,00
USB sticks, Memory cards
17.11.2025 Regierechte 2020-2023 37.251,44 0,00 0,00
CD/DVD Burner, HDD, Blank CD/DVD, PC, Mohile
24.11.2025  phones, Tablets, Consumer electronics, USB sticks,  2019-2022 0,00 0,00 42.684,81
Memory cards
24.11.2025 Film 5tills 2024 792.168,72 0,00 0,00
Blank CD/DVD, CD/DVD Burner, HDD, Maobile phones,
10.12.2025 PC, Tablets Authors Share 2024 354.656,24 0,00 0,00
Performers Share Privat Copy Public Performance DVD
11.12.2025 & Video Rental and Lending Levy 2024 1.407.632,00 0,00 0,00
Music Performers Share Privat Copy Public
15.12.2025 Performance DVD & Video Rental and Lending Lewy 2024 516.826,65 0,00 0,00
Authors Share Blank CD/DVD, CD/DVD Burner, HDD,
15.12.2025 Mobile phones, PC, Tablets inkl. Nachmeldungen 2023 647,57 0,00 0,00
21.742.632,25 0,00 7.535.063,13
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Tabelle 2a: Abrechnungslaufe im Geschaftsjahr
Einzelabrechnungen pro Rechtekategorie - Fortsetzung:
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Aus- Einzelabrechnungen Ver- Brutto- Geldste
schiittungs- pro teilungs- aus- meldungen Mehrfach-
termin Rechtekategorie zeitraum schiittung meldungen
Ausschiittungen nach Verteilungsplan § 27 UrhG:
Videovermietvergiitung und Bibliothekstantieme
13.10.2025 Hauptausschiittung 2024 366.446,44 0,00 0,00
15.10.2025 Hauptausschiittung 2024 287.717,46 0,00 0,00
10.12.2025 Authors Share 2024 79.143,44 0,00 0,00
11.12.2025 Performers Share 2024 172.573,96 0,00 0,00
12.12.2025 Authors Share 2024 9.477,25 0,00 0,00
915.358,55 0,00 0,00
Ausschiittungen nach Verteilungsplan § 60a-60c UrhG:
Unterricht und Lehre, Unterrichts - und Lehrmedien, Wissenschaftliche Forschung
Teaching in educational establishments - Scientific
05.12.2025 2023-2024 634.355,72 0,00 0,00
research
17.12.2025 Teaching in educational establishments - Scientific 2023-2024 262.615,88 0,00 0,00
research
896.971,60 0,00 0,00
Ausschiittungen nach Verteilungsplan fiir die im Ausland erzielten Einnahmen:
Gerite-, Speichermedienvergiitung, Kabelweitersendung, éffentliche Wiedergabe,
schulische Nutzung, digitale Dienste und Voluntary Services im Ausland
Schweiz (LK Handelstontriger KW Schulische
21.03.2025 2015-2023 0,00 0,00 262.065,82
Nutzung)
Osterreich (KW Offentliche Wiedergabe Schulische
24.03.2025 2014-2022 0,00 0,00 147.367,85
Nutzung LK)
Australien Belgien D&nemark Frankreich Haiti Israel
24.03.2025 Litauen Luxemburg Madagaskar Slowenien Spanien  1992-2023 0,00 0,00 38.665,44
(Digital Service KW Offentliche Wiedergabe)
24.03.2025 Frankreich Italien Polen Spanien (LK) 2010-2023 0,00 0,00 15.440,65
15.04.2025 Osterreich (KW Deutsche Sender) 2021-2023 0,00 0,00 551.807,39
17.04.2025 Dénemark Finnland Schweden (Digital Service KW 019-2023 59,257 51 0.00 0.00
. Offentliche Wiedergabe Schulische Nutzung) ) B ’ ’
14.05.2025  Belgien D&nemark Frankreich Polen Schweden (LK)  2012-2023 373.888,77 0,00 0,00
Dénemark Finnland Irland Luxemburg Niederlande
07.07.2025 . 2015-2023 139.838,26 0,00 0,00
(Voluntary Services)
Schweiz Osterreich (LK Handelstontréger KW
08.08.2025 . 2018-2023 341.154,42 0,00 0,00
Schulische Nutzung)
29.10.2025 Osterreich (KW Deutsche Sender) 2024 1.108.699,14 0,00 0,00
07.08.- . .
05.11.2025 Australien (Schulische Nutzung) 2018-2024 71.871,08 0,00 0,00
Schweiz (LK Handelstontriger KW Schulische
05.12.2025 2019-2024 3.165.267,90 0,00 0,00
Nutzung)
08.12.2025 Belgien (KW) 2024 318,43 0,00 0,00
Belgien Osterreich Frankreich Niederlande Schweiz
12./15.12.2025 (KW Deutsche Sender Authors Share) inkl. 2021-2024 69.052,78 0,00 0,00
Nachmeldungen
5.829.348,29 0,00 1.015.347,15
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Einzelabrechnungen pro Rechtekategorie - Fortsetzung:
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Aus- Einzelabrechnungen Ver- Brutto- MNach- Geldste
schiittungs- pro teilungs- aus- meldungen Mehrfach-
termin Rechtekategorie zeitraum schiittung meldungen
Ausschiittungen Kabelweitersendung:
26.09.2025 Deutschland US-Guilds 2021-2022 1.984.423,44 Q0,00 Q0,00
27.10.2025 Deutschland US-Guilds 2024 3.412.220,44 Q0,00 Q0,00
17.11.2025 Regierechte 2020/2023 12.047,54 Q0,00 Q0,00
11.12.2025 Deutschland Authors Share 2024 75.599,40 0,00 0,00
15.12.2025  Deutschland Authors Share Nachmeldungen 2023 87,92 0,00 0,00
11.12.2025 Deutschland Authors Share 2024 1.495,92 0,00 0,00
15.12.2025 Deutschland Authors Share 2024 61.321,97 0,00 0,00
5.547.196,63 0,00 0,00
34.931.507,32 0,00 8.550.410,28
Tabelle 2b: Abrechnungslaufe im Geschaftsjahr
Summen nach Rechtekategorie:
Rechtekategorie Summen Ausschittungen Ausschittungen Ausschittungen Ausschittungen Ausschittungen Summe
nach nach nach nach dber
Verteilungsplan Verteilungsplan Verteilungsplan Verteilungsplan Kabelweiter- alle
§54 UrhG §27UrhG § 60a-60c UrhG fir die sendung Rechte-
im Ausland Author Share kategorien
erzielten
Einnahmen
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Bruttoausschiittung 21.742.632,25 915.358,55 896.971,60 5.829.348,29 5.547.196,63 34.931.507,32
Nachmeldungen aus Rickstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Geldste Mehrfachmeldungen/Geklarte
rechtliche Uberprifung 7.535.063,13 0,00 0,00 1.015.347,15 0,00
Umbuchungen aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Aufgeldste Ruckstellungen / WCR 1.275.106,52 77.240,22 0,00 88.474,66 111.190,67
Summe Nachmeldungen / Auflésung
Mehrfachmeldungen / Umbuchungen /
Ruckstellungen 10.102.422,35
Kosten -1.022.433,33 -33.593,65 -32.963,70 -244.414.35 -200.831,33 -1.534.236,36
Abzlge fur Fonds, Ruckstellungen -2.257.137,17 -83.940,23 0,00 -158.686,58 -259.929,35 -2.759.693,33
Zinsen 0,00 0,00 0,00 4.999,99 0,00 4.999,99
den Berechtigten zugewiesen 27.273.231,40 875.064,89 864.007,90 6.535.069,16 5.197.626,62 40.744.999,97
davon in 2025 ausgezahlt -23.070.842,97 -739.753,79 -587.643,67 -2.890.349,19 -4.828.082,03 -32.116.671,65
davon in 2025 verrechnet -654.456,30 -210.952,10 -865.408,40
davon Auszahlungshindernisse
— Mehrfachmeldungen -912.756,01 -38.037,35 -35.421,96 -57.209,86 0,00 -1.047.425,18
- Ruicknahmen, rechtliche Klarungen -338.176,67 -937,01 -6.234,57 -2.989.400,14 -233.845,61 -3.568.594,00
Saldo per 31.12.2025
noch nicht ausgezahlt 2.296.999,45 96.336,74  230.707,70 387.157,87 135.698,98  3.146.900,74
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d) Gesamtsumme der den Berechtigten noch nicht zugewiesenen Betrédge

Von den in 2025 erhaltenen Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung wurden
EUR 12.948.654,96 noch nicht zugewiesen. Ebenso wurden die gemaR den Verteilungs-
planen aus den Bruttoausschittungssummen gebildeten Riickstellungen fir nicht erfasste
Filmwerke und sonstiger Anspriiche Dritter in Hohe von EUR 6.713.451,07 noch nicht
zugewiesen. Die Gesamtsumme der den Berechtigten noch nicht zugewiesenen Betrage
belduft sich daher auf EUR 19.662.106,03.

e) Gesamtsumme der den Berechtigten zugewiesenen, aber noch nicht an sie
ausgeschiitteten Betrage

Wir verweisen auf die Tabellen 2a und 2b mit den Details zu den Abrechnungsldaufen im
Geschaftsjahr auf Seite 41 ff.

Zusatzlich wird in nachfolgender Tabelle 3 --in Form eines Riickstellungsspiegels-- die
Entwicklung und die Zusammensetzung der Rickstellungen aus Aufkommen fiir Wahr-
nehmungsrechte (siehe Bilanz Abschnitt A. I.) dargestellt. Sie zeigt neben der Entwicklung
der den Berechtigten zugewiesenen, aber noch nicht an sie ausgeschiitteten Betrdage auch
die noch nicht zugewiesenen Betrage sowie die Entwicklung des Sozialfonds und des
Forderfonds sowie der Working Capital Reserve.
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Tabelle 3: Riickstellungsspiegel:

Bilanzposten ,,Riickstellungen aus Aufkommen
fiir Wahrnehmungsrechte”

Zusammensetzung:

Zuweisung des Ergebnisses aus 2024
- Zuweisung Einnahmen 2024 zu Abrechnungen 25
Abrechnungslaufe in 2025 (siehe Tabelle 2b)

Abrechnungslaufe in 2024

Riickstellungen fir nicht erfasste Filmwerke und
sonstige Anspriche Dritter

(noch nicht zugewiesen - siehe I. 111. d)
Mehrfachmeldungen

noch nicht ausgezahlt aus Vorjahren; Riicknahmen
durch Berechtigte; rechtliche Uberpriifung der
Berechtigung; von Berechtigten noch nicht
abgerufene Betrdge; Verrechnung mit Vorjahren

ZWISCHENSUMME abgerechnete Gelder

Sozialfonds Leerkassette

Sozialfonds Sonstige vertretene Rechte
Forderfonds Leerkassette

Forderfonds Sonstige vertretene Rechte
Sonderriickstellung GWFF USA

Working Capital Reserve

- Zufuhrung Kosten bei Abrechnungslaufen 2025
- Verbrauch durch Ist-Kosten 2025

Saldo noch nicht zugewiesen - siehe I. llI. d)
Zuweisung zu Abrechnung 2025: Einnahmen 2025,
Zinsen 2025, Kosten 2025

Zufiihrung Ergebnis aus der GuV 2025 (siehe A. Il.)
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Um- Zufiihrung / Abzlge fur / Auszahlungen Um- Zufiihrung
Stand buchungen Verbrauch Zufihrungzu  an Berechtigte/ A  buchungen aus Gewinn- Stand
01.01.2025 Bruttoaus- WCR Rickstellung bzw. Verbrauch noch nicht und Verlust- 31.12.2025
schuttung- und Fonds aus Fonds Vv ausgezahlt Rechnung 2025
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
-34.784.828,54 A
59.955.998,45 0,00 0,00 0,00 -262.543,07 V 0,00 35.002.143,96 59.910.770,80
11.338.317,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
-11.338.317,10
0,00 34.931.507,32 -1.534.236,36  -2.759.693,33 -32.116.671,65 A -865.408,40 0,00 3.146.900,74
4.999,99 -1.047.425,18
8.550.410,28 -3.717,06
1.488.987,13 -3.564.876,94
63.024,94
6.191.491,90 0,00 0,00 0,00 -2.102.735,35 A -4.088.756,55 0,00 0,00
6.065.557,67 -1.488.993,07 0,00 2.097.640,55 0,00 39.245,92 0,00 6.713.451,07
17.723.531,53 -8.550.410,28 0,00 0,00 0,00 1.047.425,18 0,00 10.281.142,91
60.596,48
8.962.148,83 -63.019,00 0,00 0,00 -565.421,54 A 865.408,40 0,00 17.023.780,14
121.605,45 3.468.751,60
4.088.756,55
145.549,85
50.281.047,03 23.719.795,66  -1.534.236,36 -662.052,78 -34.784.828,54 145.549,85 0,00 37.165.274,86
2.001.425,80 0,00 0,00 121.737,65 -5.400,00 V 0,00 0,00 2.117.763,45
756.586,10 45.026,26 0,00 V 801.612,36
3.414.559,36 0,00 0,00 361.560,87 -40.806,72 V 0,00 0,00 3.735.313,51
1.062.068,42 133.728,00 -196.300,00 V 999.496,42
754.571,55 0,00 0,00 0,00 -20.036,35 V 0,00 0,00 734.535,20
1.685.740,19 0,00 0,00 0,00 1.408.120,04
1.534.236,36
-1.811.856,51
0,00 0,00 0,00 12.948.654,96
-23.714.795,67
-4.999,99 1.811.856,51 -145.549,85
35.002.143,96
-34.784.828,54 A
59.955.998,45 0,00 0,00 0,00 -262.543,07 V 0,00 35.002.143,96 59.910.770,80
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f) Zahlungsverzégerungen, wenn die Verwertungsgesellschaft die Verteilung nicht
innerhalb der Verteilungsfrist durchgefiihrt hat

Die Verteilungsfristen von neun Monaten nach Ablauf des Geschaftsjahres gemalt § 28 VGG
bzw. von sechs Monaten nach Erhalt von Einnahmen aufgrund Reprasentations-
vereinbarungen gemaR § 46 VGG wurden in den Verteilungsplanen am 1. Dezember 2016
neu geregelt und werden seit dem Geschaftsjahr 2017 angewandt.

g) Gesamtsumme der nicht verteilbaren Betrage

In der Gesellschaft gibt es keine nicht verteilbaren Betrage.
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IV. Beziehung zu anderen Verwertungsgesellschaften

a) Von anderen Verwertungsgesellschaften erhaltene Betrage

Hinsichtlich der von anderen Verwertungsgesellschaften erhaltenen Betrdage wird auf
Tabelle 1 Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung im Geschaftsjahr unter Punkt I. I. auf
Seite 38 f. verwiesen.

b) An andere Verwertungsgesellschaften gezahlte Betrdge

Im Geschaftsjahr wurden folgende Betrage an andere Verwertungsgesellschaften gezahlt:

Auszahlung? Kosten Rickstellung  Sozialfonds  Forderfonds
EUR EUR EUR EUR EUR

EGEDA, Spanien 123.050,31 -4.877,98 -7.090,67 -1.141,38 -3.390,06
FRF, Schweden 220.755,32 -8.695,10 -13.299,71 -2.138,11 -6.350,37
NOWARCO, Norwegen 52.665,42 -2.161,83 -3.718,90 -503,64 -1.495,98
PRD, Danemark 123.528,81 -4.930,08 -7.533,30 -1.143,11 -3.395,15
PROCIBEL, Belgien 7.254,85 -253,73 -346,73 -65,86 -195,66
Procirep, Frankreich 320.455,84 -11.215,69 -15.354,03 -2.888,59 -8.579,29
Screenrights, Australien 24.610,80 -906,63 -1.355,75 -224,33 -666,40
Suissimage, Schweiz 173.862,49 -6.844,24 -9.875,17 -1.606,44 -4.771,34
VAM, Osterreich 1.132.900,04 -45.234,37 -57.241,54  -10.874,79 -32.298,31
1 Betrage vor eventuellen Steuerabzligen gemafR § 50a EStG und ohne Umsatzsteuer
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J. FORDERUNG SOZIALER UND KULTURELLER ZWECKE

§ 32 VGG sowie die Satzung und die Verteilungsplane der Gesellschaft verpflichten die
Gesellschaft zur Dotierung des Sozialfonds sowie des Forderfonds.

Sozialfonds gemaf Verteilungsplane der GWFF fir die in Deutschland erzielten Einnahmen,
A. Allgemeiner Teil, § 2 11.:

Von der zur Verteilung anstehenden Ausschiittungssumme fiir die jeweilige Rechte-
kategorie ist ein Betrag von 1 % in den Sozialfonds einzustellen.

Forderfonds gemalR Verteilungsplane der GWFF fir die in Deutschland erzielten
Einnahmen, A. Allgemeiner Teil, § 2 1ll.:

Von der nach Bildung des Sozialfonds verbleibenden Ausschiittungssumme fiir die jeweilige
Kategorie ist ein Betrag von 3% in den Forderfonds einzustellen. Der Fonds ist zur
Forderung kulturell bedeutender Werke und Leistungen und fir die Nachwuchsforderung
im Sinne des § 32 VGG zu bilden.

Die Entwicklung des Sozialfonds und des Forderfonds ergibt sich aus dem auf Seite 45
dargestellten Riickstellungsspiegel (Tabelle 3).

l. Sozialfonds

Von den im Geschaftsjahr durchgefiihrten Abrechnungslaufen wurden EUR 166.763,91
einbehalten und dem Sozialfonds zugefiihrt.

Gleichzeitig wurden aus dem Sozialfonds im Geschaftsjahr 2025 fiir den Bereich
Leerkassette folgende Betrage verbraucht:

Leerkassette
EUR
Filmuniversitat Babelsberg: Deutschlandstipendium 5.400,00

5.400,00
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Il. Forderfonds

Von den im Geschéftsjahr durchgefiihrten Abrechnungsldufen wurden EUR 495.288,87
einbehalten und dem Forderfonds zugefihrt.

Gleichzeitig wurden aus dem Forderfonds im Geschéftsjahr 2025 fiir die Bereiche
Leerkassette und sonstige vertretene Rechte (insbesondere Kabelweitersendungsrechte)
folgende Betrage verbraucht:

Leerkassette Sonstige
vertretene
Rechte
EUR EUR

Berlinale: Sponsoring 100.000,00
Berlinale: Preisgelder fiir besten Erstlingsfilm 50.000,00
Jerusalem Cinematheque Israel-Film-Archive: Preisgelder
fiir besten Erstlingsfilm national und international 25.000,00
Forderung Filmnummernvergabe 16.806,72
IUM: Forderbeitrag 15.000,00
Fritz Gerlich Preis Forderung 12.000,00
EUROCOPYA: Forderbeitrag 6.300,00
Filmuniversitat Babelsberg: Sehsiichte Festival 5.000,00
Wilhelm Fraenger-Institut: Férderung 7.000,00

40.806,72 196.300,00
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Anlage 1: Abkiirzungsverzeichnis

a.F.

Abs.

AGICOA Brussel
AGICOA Genf

AGICOA GmbH
AGICOA Oslo
ANICA
ANGOA

AVCS Screenrights

BAY GmbH

BGB
BGH
BIP
Bitkom

BMJ

bzw.
BVDSP
CD

Cloud

Co.
Corint
DBA
DESTATIS
DGA
DPMA
Dr.
Dropbox
DSM-Richtlinie

DVD

e.V.

EGEDA

EStG

EU

EuGH

EUR
EUROCOPYA

alte Fassung
Absatz
AGICOA Europe Brussels Scrl, Briissel/Belgien

AGICOA Association de Gestion Internationale Collective des
Oeuvres Audiovisuelles, Genf/Schweiz

AGICOA Urheberrechtsschutz GmbH, Miinchen
AGICOA Norge, Oslo, Norwegen

italienische Verwertungsgesellschaft
franzosische Verwertungsgesellschaft
australische Verwertungsgesellschaft

BAY GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Rechtsanwaltsgesellschaft (Abschlusspriifer)

Biirgerliches Gesetzbuch
Bundesgerichtshof
Bruttoinlandsprodukt

Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation
und neue Medien e.V., Berlin

Bundesministerium der Justiz, Berlin
beziehungsweise

Bundesverband Deutscher Synchronproduzenten e.V.
Compact Disk

Cloud Storage, Modus zur digitalen Datenspeicherung
Compagnie

Verwertungsgesellschaft Corint Media GmbH, Berlin
Abkommen zur Vermeidung von Doppelbesteuerung
Statistisches Bundesamt

Directors Guild of America

Deutsche Patent- und Markenamt

Doktor

Dropbox International Unlimited Company, Dublin, Irland

Richtlinie (EU) 2019/790 des Europdischen Parlaments und
des Rates vom 17. April 2019 lber das Urheberrecht und die
verwandten Schutzrechte im digitalen Binnenmarkt und zur
Anderung der Richtlinien 96/9/EG und 2001/29/EG

Digital Versatile Disc
eingetragener Verein

spanische Verwertungsgesellschaft
Einkommensteuergesetz
Europaische Union

Europdischer Gerichtshof

Euro

European Federation of Joint Management Societies of
Producers for Private Audiovisual Copying
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EZB

ff.
FRF
GEMA

gfu
GmbH
GmbHG

GPRS
GUFA

GVL

GWFF

GWFF USA, Inc.

HEMIX
HGB
HDD
HRB
i. H.v.
i. Vj.
IDW

IPTV

Inc.

inkl.

ISAN

ISAN GmbH

ISO
IT
IUM
KG
KW
LG
LK
LTE
mbH
Mio.
NORWACO
n.F.

Europdische Zentralbank

folgend

fortfolgende

schwedische Verwertungsgesellschaft

Gesellschaft fir musikalische Auffiihrungs- und mechanische
Vervielfdltigungsrechte, Berlin

Consumer & Home Electronics GmbH, Frankfurt/Main
Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschrankter
Haftung

General Packet Radio Service

Gesellschaft zur Ubernahme und Wahrnehmung von
Filmauffiihrungsrechten mbH, Diisseldorf

Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutzrechten
mbH, Berlin

GWEFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und Fern-
sehrechten mbH, Miinchen

GWFF USA, Inc., New York City, New York/USA
Home Electronics Market Index
Handelsgesetzbuch

Hard disk drive, Festplattenwerk
Handelsregister Abteilung B

in Hohe von

im Vorjahr

Institut der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V.,
Dusseldorf

Internet Protocol Television

Incorporated

inklusive

International Standard Audiovisual Number

ISAN Gesellschaft zur Registrierung von Film- und Fernseh-
werken mbH, Miinchen

International Standards Organization
Informationstechnik

Institut fir Urheber- und Medienrecht e.V., Minchen
Kommanditgesellschaft
Kabelweitersendungsrechte
Landgericht

Leerkassette

Long Term Evolution

(Gesellschaft) mit beschrankter Haftung
Millionen

norwegische Verwertungsgesellschaft
neue Fassung
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Nr.

0.g.

OLG

PC

pCloud
PRD
PROCIBEL
PROCIREP
Prof.

S.

SACD

SAG
SatCab-Richtlinie

Screenrights
SEKAM
Set-Top-Box

SFP-ZAPA
SUISSIMAGE
SWISSPERFORM
TDEM

TEUR
TikTok

TV

TWF

u. A.

UMTS
UrhDaG

UrhG

UrhR
UrhWaG
USA
usD
USt
VAM
VFF

VG Bild-Kunst

Nummer

oben genannt

Oberlandesgericht

Personal Computer

pCloud International AG, Baar, Schweiz
danische Verwertungsgesellschaft
belgische Verwertungsgesellschaft
franzosische Verwertungsgesellschaft
Professor

Satz

franzosische Verwertungsgesellschaft
Screen Actors Guild

Richtlinie 93/83/EWG des Rates vom 27. September 1993
zur Koordinierung bestimmter urheber- und leistungsschutz-
rechtlicher Vorschriften betreffend Satellitenrundfunk und
Kabelweiterverbreitung

australische Verwertungsgesellschaft
niederlandische Verwertungsgesellschaft

Zusatzgerat in der Unterhaltungselektronik fiir mehr
Nutzungsmoglichkeiten

polnische Verwertungsgesellschaft
schweizerische Verwertungsgesellschaft
schweizerische Verwertungsgesellschaft
Tausend Deutsche Mark

Tausend Euro

Videoportal flr Kurzvideos

Television

Treuhandgesellschaft Werbefilm mbH, Miinchen
und Ahnliche

Universal Mobile Telecommunications Systeem

Gesetz Uber die urheberrechtliche Verantwortlichkeit von
Dienstanbietern fiir das Teilen von Online-Inhalten

Gesetz Uber Urheberrecht und verwandte Schutzrechte
(Urheberrechtsgesetz)

Urheberrecht
Urheberwahrnehmungsgesetz

United States of America

United States Dollar (US-Dollar)
Umsatzsteuer

Osterreichische Verwertungsgesellschaft

Verwertungsgesellschaft der Film- und Fernsehproduzenten
mbH, Miinchen

Verwertungsgesellschaft Bild-Kunst, Bonn
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VGF

VGG

VG Musikedition
VG Wort
vgl.
VIDEMA
VPN
WCR
WGA
WIPO
Youtube
z. B.

ZBT

ZPU
ZVEI

Verwertungsgesellschaft flir Nutzungsrechte an Filmwerken
mbH, Wiesbaden

Verwertungsgesellschaftengesetz
Verwertungsgesellschaft VG Musikedition, Kassel
Verwertungsgesellschaft WORT, Miinchen
vergleiche

niederlandische Verwertungsgesellschaft

Virtual Private Network

Working Capital Reserve

Writers Guild of America

Weltorganisation fiir geistiges Eigentum
Videoportal

zum Beispiel

Zentralstelle Bibliothekstantieme, Miinchen
Zentralstelle fiir private Uberspielungsrechte, Miinchen

Zentralverband Elektrotechnik und Elektronikindustrie e.V.,
Frankfurt am Main

GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und Fernsehrechten mbH — Transparenzbericht 2025

Seite 54/56



Anlage 2: Bescheinigung des Abschlusspriifers zum Transparenzbericht

An die GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und Fernsehrechten mbH,
Miinchen

GemaR § 58 Abs. 3 VGG haben wir die in dem jahrlichen Transparenzbericht der GWFF
Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und Fernsehrechten mbH, Minchen,
enthaltenen Finanzinformationen nach Nummer 1 Buchstabe g der Anlage zu § 58 Abs. 2
Verwertungsgesellschaftengesetz (VGG) sowie die Informationen nach Nummer 1
Buchstabe h der Anlage zu § 58 Abs. 2 VGG fiir den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum
31. Dezember 2025, einer priferischen Durchsicht unterzogen. Die Aufstellung des
jahrlichen Transparenzberichts nach § 58 VGG liegt in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu den in dem
jahrlichen Transparenzbericht enthaltenen Finanzinformationen nach Nummer 1
Buchstabe g der Anlage zu § 58 Abs. 2 VGG sowie die Informationen nach Nummer 1
Buchstabe h der Anlage zu § 58 Abs.2 VGG auf der Grundlage unserer priiferischen
Durchsicht abzugeben.

Wir haben die priferische Durchsicht der in dem jdhrlichen Transparenzbericht
enthaltenen Finanzinformationen nach Nummer 1 Buchstabe g der Anlage zu § 58 Abs. 2
VGG sowie die Informationen nach Nummer 1 Buchstabe h der Anlage zu § 58 Abs. 2 VGG
unter entsprechender Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsdtze fir die priferische Durchsicht von Abschlissen
vorgenommen. Danach ist die priiferische Durchsicht so zu planen und durchzufiihren, dass
wir bei kritischer Wirdigung mit einer gewissen Sicherheit ausschlieRen kénnen, dass die
in dem jahrlichen Transparenzbericht enthaltenen Finanzinformationen nach Nummer 1
Buchstabe g der Anlage zu § 58 Abs. 2 VGG sowie die Informationen nach Nummer 1 Buch-
stabe h der Anlage zu § 58 Abs. 2 VGG in wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstimmung
mit den in der Anlage zu § 58 Abs. 2 VGG enthaltenen Vorgaben stehen. Eine priiferische
Durchsicht beschrankt sich in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern der
Gesellschaft und auf analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine
Prifung erreichbare Sicherheit.

Auf der Grundlage unserer priferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt
geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass die in dem jahrlichen Transparenz-
bericht enthaltenen Finanzinformationen nach Nummer 1 Buchstabe g der Anlage zu
§ 58 Abs. 2 VGG sowie die Informationen nach Nummer 1 Buchstabe h der Anlage zu
§ 58 Abs. 2 VGG nicht in Ubereinstimmung mit den Vorgaben der Anlage zu § 58 Abs. 2 VGG
stehen.
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Dem Auftrag, in dessen Erfiillung wir vorstehend benannte Leistungen fiir die GWFF
Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und Fernsehrechten mbH, Miinchen erbracht
haben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen flr Wirtschaftspriferinnen,
Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften in der vom Institut der
Wirtschaftspriifer e.V. herausgegebenen Fassung vom 1.Juli 2026 zugrunde. Durch
Kenntnisnahme und Nutzung der in dieser Bescheinigung enthaltenen Informationen
bestatigt der jeweilige Empfanger, die dort getroffenen Regelungen (einschlieBlich der
Haftungsregelungen unter Nr. 9 dieser Allgemeinen Auftragsbedingungen sowie der
Regelungen im Verhdltnis zu Dritten gemdll Nr.1l Abs.2 der Allgemeinen
Auftragsbedingungen) zur Kenntnis genommen zu haben und erkennt deren Geltung im
Verhaltnis zu uns an.

Lindau, den 19. August 2026

BAY GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Rechtsanwaltsgesellschaft

Wm-fé
Karl-Christan Bay
Wirtschaftsprifer

()
S
o

%‘V"‘ﬂesem\\"’

PROFUNGS-
GESELLSCHAFT

GWFF Gesellschaft zur Wahrnehmung von Film- und Fernsehrechten mbH — Transparenzbericht 2025
Seite 56/56



Alle Rechte vorbehalten. Ohne Genehmigung des Verlages ist es nicht gestattet, die Vordrucke

ganz oder teilweise nachzudrucken bzw. auf fotomechanischem oder elektronischem Wege zu

vervielféltigen und/oder zu verbreiten. © IDW Verlag GmbH - 50354/1

Allgemeine Auftragsbedingungen

flir
Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftspriifer und
Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Juli 2026

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrége zwischen Wirtschafts-
pruferinnen, Wirtschaftspriifern oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftsprifer” genannt) und
ihren Auftraggebern tber Prufungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas
anderes ausdrticklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend vor-
geschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein be-
stimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsétzen
ordnungsmaéfiger Berufsaustbung ausgefiuhrt. Der Wirtschaftsprifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschéaftsfuhrung. Der Wirtschaftsprifer ist fur die Nutzung oder Um-
setzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirt-
schaftsprifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachver-
sténdiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berticksichtigung ausléandischen Rechts bedarf — auer bei
betriebswirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRen-
den beruflichen AuBerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet,
den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerun-
gen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer
alle fur die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren
Informationen rechtzeitig tibermittelt werden und ihm von allen Vorgéngen
und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung des Auf-
trags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und
weiteren Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wéahrend der
Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird
dem Wirtschaftsprifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftsprifer formulierten Erklérung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer
des Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und filr Angebote, Auftrége auf eigene
Rechnung zu Gbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die
die Unabhéangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie
auf den Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beeintrachti-
gen, ist der Wirtschaftsprifer zur aufRerordentlichen Kiindigung des Auf-
trags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist
allein diese Darstellung maRgebend. Entwirfe solcher Darstellungen sind
unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind miindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspri-
fers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestatigt werden. Erklarun-
gen und Auskuinfte des Wirtschaftspriifers auBerhalb des erteilten Auftrags
sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden
des Wirtschaftspriifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behoérdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Méngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftsprufer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdoglichkeit der
Nacherfiillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriicktre-
ten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der
Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten,
wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Un-
zumutbarkeit oder Unméglichkeit der Nacherfillung fiir ihn ohne Interesse
ist. Soweit darliber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.
(2) Ein Nacherfullungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherflllungsan-
spriiche nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen,
verjahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbe-
ginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegentber berichtigt werden. Unrichtigkeiten,
die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers ent-
haltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuBerung
auch Dritten gegeniber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist
der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprufer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323
Abs. 1 HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, ber Tatsachen und Um-
stande, die ihm bei seiner Berufstéatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Daten-
schutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prufer bestehenden Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit, sowie von Schéden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaf § 54a Abs. 1 Nr. 2
WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fiir Anspriiche, die Dritte aus
oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhéltnis gegentiber dem Wirt-
schaftspriifer geltend machen.

(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprufer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflicht-
verletzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochst-
betrag fir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Héchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziiglich eines aus meh-
reren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben.
Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtver-
letzung ohne Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches
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auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen
als einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mit-
einander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem
Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs Mo-
naten nach der in Textform erklérten Ablehnung der Ersatzleistung Klage erho-
ben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurtickzufiihren
sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder Gesund-
heit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1 Prod-
HaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu machen,
bleibt unbertihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberthrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestétigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein Hin-
weis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im Lagebericht
oder an anderer fir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit in gesetzlicher
Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm
genehmigten Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestétigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des Wirt-
schaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(4) Etwaige Auskunfts-, Einsichts- und Herausgabeanspriiche des Auftragge-
bers in Bezug auf die Arbeitspapiere des Wirtschaftspriifers kénnen erst nach
Beendigung des jeweiligen Auftragsverhéltnisses und nur innerhalb eines Jahres
ab diesem Zeitpunkt geltend gemacht werden.

(5) Der Wirtschaftsprifer ist dem Auftraggeber nicht zur Auskunft, Einsicht und
Herausgabe in Bezug auf die Arbeitspapiere des Wirtschaftsprifers verpflichtet,
soweit Geschéftsgeheimnisse oder Verschwiegenheitspflichten des Wirtschafts-
prufers entgegenstehen.

(6) Der mit der Erfullung etwaiger Auskunfts-, Einsichts- und Herausgabe-
anspriiche beim Wirtschaftsprifer entstehende Aufwand ist vom Auftraggeber
zu verguten.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstéandig
zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch den
Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtigkeiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprufer hierzu aus-
driicklich den Auftrag tibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftraggeber dem
Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen Unterlagen, ins-
besondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass dem Wirtschafts-
priifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung steht.

(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die laufen-
de Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittiung der Jahressteuererklarungen,
einschlieBlich E-Bilanzen, fir die Einkommensteuer, Kérperschaftsteuer und
Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden
Jahresabschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstel-
lungen und Nachweise

Nachprufung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den unter
a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der unter
a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die wesent-
liche veroffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhélt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein Pauschal-
honorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Textform die unter
Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerberater-
vergitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist, kann
eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergttung in Textform vereinbart
werden.

=

d

-

e

-~

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-

schaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen der

Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf Grund

eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch far

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf dem
Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Finanz-
und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tétigkeit im Zusammenhang mit Umwand-

lungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und Aus-

scheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauRerung, Liquidation und der-

gleichen und

die Unterstutzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentationspflich-

ten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als zusatz-

liche Tétigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung etwaiger

besonderer buchméRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle in Betracht

kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahrgenommen worden

sind. Eine Gewabhr fir die vollstandige Erfassung der Unterlagen zur Geltend-

machung des Vorsteuerabzugs wird nicht tbernommen.
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12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlusselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirtschafts-
prifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebtihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergutung und Auslagener-
satz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befriedigung
seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als Gesamt-
schuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen For-
derungen des Wirtschaftsprifers auf Vergutung und Auslagenersatz nur mit un-
bestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zuldssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht
Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden Anspri-
che gilt nur deutsches Recht.



	A. JAHRESABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2025
	I. Bilanz
	II. Gewinn- und Verlustrechnung
	III. Kapitalflussrechnung
	IV. Anhang

	B. BERICHT ÜBER DIE TÄTIGKEITEN IM GESCHÄFTSJAHR (LAGEBERICHT) 2025
	C. BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
	D. AUFTRAGSBEDINGUNGEN, HAFTUNG UND VERWENDUNGSVORBEHALT DES ABSCHLUSSPRÜFERS
	E. ANGABEN ZU ABGELEHNTEN ANFRAGEN VON NUTZERN DIE EINRÄUMUNG VON NUTZUNGSRECHTEN BETREFFEND
	F. RECHTSFORM UND ORGANISATIONSSTRUKTUR
	I. Rechtliche Grundlagen
	II. Organe der Gesellschaft
	III. Berechtigte
	IV. Organisation der Gesellschaft

	G. ABHÄNGIGE VERWERTUNGSEINRICHTUNGEN
	H. VERGÜTUNG DER ORGANE
	I. FINANZINFORMATIONEN
	I. Einnahmen aus der Rechtewahrnehmung
	II. Kosten der Rechtewahrnehmung
	III. Den Berechtigten zustehende Beträge
	IV. Beziehung zu anderen Verwertungsgesellschaften

	J. FÖRDERUNG SOZIALER UND KULTURELLER ZWECKE
	I. Sozialfonds
	II. Förderfonds

	ANLAGEN
	Anlage 1:        Abkürzungsverzeichnis
	Anlage 2: Bescheinigung des Abschlussprüfers zum Transparenzbericht


